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Dieser Ausgabe liegt der Veranstaltungskalender für 2018 bei. Im Innenteil lesen Sie zu den Themen auf Seite

Das war 2017 – ein kurzer Rückblick in Bildern

Gute Aussichten für 
zwei Immobilien2 Mehr Züge nach

Fahrplanwechsel4 Große Vogelzählung der 
NAJU-ParkKobolde4 Jahresprogramm Ernst-

Rietschel-Kulturring7 Oberlichtenauer
Imker stellen sich vor10

Generalprobe des Oberlichtenauer Spielmannszuges zum Stadtfest im 
Stadion vor der erfolgreichen „goldenen“ Weltmeisterschaft.

Erstmals am 11.11. vereint auf dem Pulsnitzer Marktplatz: PUKAVA 
und OLIKA, die beiden Karnevalsvereine der Stadt.

Elfriede Herschel feierte ihren 101. Geburtstag am 
11.11. und Bürgermeisterin Barbara Lüke gratulierte.

Feuerwehrfeste: 150 Jahre in Pulsnitz und 90 Jahre in Friedersdorf, bei beiden 
feierten die Kameraden gemeinsam und die ganze Stadt mit.

Der neue Krippenanbau an der Kita in Oberlichtenau wurde mit seinen Außen-
anlagen im Herbst endlich fertig und eingeweiht.

In der Adventszeit erstrahlte der 
Markt mit neuen LED-Lichterketten.

Vier große Stürme in einem Jahr: am 
22.6. traf es auch das Dach vom Perfert.

Straßenbau auf dem 2016 begonnenen Abschnitt in Frie-
dersdorf, 2018 und 2019 wird weiter gebaut.

2017 war das Jahr der Straßensperrungen in Pulsnitz mit 
nervigen Umleitungen; hier am Schützenhaus.

Neuer Kirchplatz, zur Einweihung  
wurde eine Luthereiche gepflanzt.
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Bürgermeisterkolumne Beschlüsse Stadtrat vom 11. Dezember 2017

Beschlüsse Technischer Ausschuss vom
29. November 2017

Bericht zur Stadtratssitzung vom
11. Dezember 2017

Es kommt Bewegung in zwei wichtige
Pulsnitzer Immobilien

Annahme von Zuwendungen Beschluss 
Nr. VI/2017/0632 Der Stadtrat der Stadt 
Pulsnitz stimmt der Annahme von Zu-
wendungen nach § 73 Abs. 5 SächsGe-
mO gemäß Anlage zu.

Verzicht des Vorkaufsrechtes für die 
Liegenschaft Wittgensteiner Straße 2
Beschluss Nr. VI/2017/0649
Der Stadtrat beschließt, das aufgrund der 
Lage im Sanierungsgebiet ggf. bestehen-
de Vorkaufsrecht nicht auszuüben.

Überplanmäßige Auszahlungen – 
Waldstraße Beschluss Nr. VI/2017/0650 
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt 
folgende überplanmäßige Auszahlung:

Waldstraße (Anteil Stadt Pulsnitz) 
54.10.01.02 099004/785120, A6300042, 
Budget 034,   20.800 Euro
Finanzierung
beantragte Fördermittel 54.10.01.02 
211001/681100, A6300042, Budget 034, 
20.800 Euro
    
Zweckvereinbarung über die Er-
richtung und den Betrieb der orts-
festen Landfunkstelle Beschluss Nr. 
VI/2017/0651 Der Stadtrat der Stadt 
Pulsnitz beschließt die in der Anlage ent-
haltene Zweckvereinbarung über die Er-
richtung und den Betrieb einer ortsfesten 
Befehlsstelle mit ortsfester Landfunk-
stelle.

Veräußerung des Aneignungsrechtes 
an dem Flurstück 214/15 der Gemar-
kung Pulsnitz MS („Konsumring“) 
Beschluss Nr. VI/2017/0653 Der Stadt-
rat der Stadt Pulsnitz beschließt die 
Veräußerung des Aneignungsrechtes an 

dem Flurstück 214/15 der Gemarkung 
Pulsnitz MS zu einem Preis in Höhe von 
30.000,00 EUR und der Einräumung des 
dinglichen Rechts am Aufgang und den 
Toiletten im Stadtmuseum, gelegen in 
der Liegenschaft Goethestraße 20. 

Überplanmäßige Aufwendungen - Kin-
dertagesstätte Oberlichtenau, Außen-
stelle Bürgerhaus, Brandschutzmaß-
nahmen Beschluss Nr. VI/2017/0654 
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt 
folgende überplanmäßige Aufwendung:

Bürgerhaus OT Oberlichtenau Außen-
stelle Kita 11.13.05.15, Budget 008, 
421101/721101,    11.400 Euro
Finanzierung
Mehrerträge Holzverkauf  55.55.01.00, 
Budget 041, 342100/642100, 5.400 Euro
Mehrerträge Gewerbesteuer 61.10.01.00, 
Budget 043, 301300/601300, 6.000 Euro
Summe 11.400 Euro

Vorkaufsrecht der Liegenschaft 
Herrenhausplatz 1 Beschluss Nr. 
VI/2017/0655 Der Stadtrat der Stadt 
Pulsnitz beschließt unter der Vorausset-
zung der vom Verkäufer zugesicherten 
lastenfreien Übergabe in Abt. III des 
Grundbuches, 
1. das Vorkaufsrecht für das mit dem 
Herrenhaus bebaute Flurstück 104/17 der 
Gemarkung Pulsnitz OS zur Beseitigung 
des städtebaulichen Missstandes und 
zum Zwecke der baldmöglichsten Wohn-
raumentwicklung auszuüben,
2. die beantragte sanierungsrechtliche 
Genehmigung zu versagen und
3. die erforderliche außerplanmäßige 
Auszahlung in Höhe von 102.900,00 
EUR.  Barbara Lüke, Bürgermeisterin

Der Technische Ausschuss beschließt, 
das Einvernehmen für die Bauanträge 
nach § 36 BauGB zu erteilen für: 
Beschluss Nr. VI/2017/0652 Antrag auf 
Erteilung des gemeindlichen Einverneh-
mens zum Vorbescheid, Errichtung eines 
Einfamilienhauses und Nebengebäude 
(Garage) in Pulsnitz OT Oberlichtenau, 
Obstallee, Flurstück 535/d Gemarkung 
Oberlichtenau.
Der Technische Ausschuss beschließt, 
unter der Voraussetzung, dass bei einem 
späteren Bauantrag die gesicherte Er-
schließung durch den Bauherren nachge-
wiesen werden kann, das Einvernehmen 
nach § 36 BauGB zu erteilen.

Beratung und Beschlussfassung zur 
sanierungsrechtlichen Genehmigung 
(§ 144 BG) zur Einbringung eines 
Grundstückes in eine GbR Feldstra-
ße 2 und Goethestraße 24, Pulsnitz 
Beschluss Nr. VI/2017/0646 Der Tech-
nische Ausschuss der Stadt Pulsnitz be-
schließt in seiner Sitzung am 29.11.2017 
die Erteilung der sanierungsrechtlichen 
Genehmigung nach § 144 BauGB be-
zogen auf den vor Notar Ralf Korte, ge-
schlossene notarielle Einbringung eines 
Grundstückes vom 26.10.2017, UR-Nr. 

3763/2017, über die Flurstücke-Nr. 146 
und 45/10 der Gemarkung Pulsnitz OS, 
Blatt 1602 des Grundbuches von Puls-
nitz, Amtsgericht Kamenz, zu erteilen.

Beratung und Beschlussfassung zur sa-
nierungsrechtlichen Genehmigung (§ 
144 BauGB) zum Grundstückskaufver-
trag Wittgensteiner Straße 2, Pulsnitz
Beschluss Nr. VI/2017/0648 Der Tech-
nische Ausschuss der Stadt Pulsnitz be-
schließt in seiner Sitzung am 29.11.2017 
die bezogen auf den vor Notarin Hel-
gard Steglich, geschlossenen notariellen 
Grundstückskaufvertrag vom 23.10.2017, 
UR-Nr. 1696/2017, über das Flurstück-
Nr. 120/2 der Gemarkung Pulsnitz OS , 
Blatt 2392 des Grundbuches von Puls-
nitz, Amtsgericht Kamenz, zu erteilen.

KORREKTUR TA-Sitzung 01.11.2017 
(Beschluss ohne Hausnummer) Be-
schluss Nr. VI/2017/0622 Antrag auf 
Nutzungsänderung, Umnutzung Schwei-
nezuchtanlage zu Kälbermastanlage mit 
Einfamilienhaus in Pulsnitz, Dr.-Wil-
helm-Külz-Straße, Flurstück 1537/4 Ge-
markung Pulsnitz OS.

Barbara Lüke, Bürgermeisterin

Sitzungsplan für das Jahr 2018

Beschluss Nr. VI/2017/0638
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt in einer Sitzung am 11.12.2017 die Ter-
mine seiner regelmäßigen Sitzungen im Jahr 2018 wie folgt:

Stadtrat Verwaltungsausschuss Technischer Ausschuss

Mo – 22.01.2018 Mi – 10.01.2018 (18:00) Mi – 10.01.2018
Mo – 19.02.2018 Di – 06.02.2018 Mi – 07.02.2018
Mo – 19.03.2018 Mi – 07.03.2018 (18:00) Mi – 07.03.2018 (19:00)
Mo – 16.04.2018 Di – 03.04.2018 Mi – 04.04.2018
Mo – 14.05.2018 Mi – 02.05.2018 (18:00) Mi – 02.05.2018 (19:00)
Mo – 11.06.2018 Di – 29.05.2018 Mi – 30.05.2018
Mo – 09.07.2018    Di – 26.06.2018 Mi – 27.06.2018
Mo – 13.08.2018 Di – 31.07.2018 Mi – 01.08.2018
Mo – 17.09.2018 Di – 04.09.2018 Mi – 05.09.2018
Mo – 15.10.2018 Di – 02.10.2018 (18:00) Di – 02.10.2018 (19:00)
Mo – 12.11.2018 Di – 30.10.2018 (18:00) Di – 30.10.2018 (19:00) 
Mo – 10.12.2018 Di – 27.11.2018 Mi – 28.11.2018

Die Sitzungen des Stadtrates fi nden planmäßig im Ratssaal des Ratskellers statt 
und beginnen jeweils um 19:00 Uhr. Sofern nichts anderes festgelegt wurde, begin-
nen die Verwaltungsausschusssitzungen jeweils um 18:30 Uhr und die Sitzungen 
des Technischen Ausschusses um 19:00 Uhr im Beratungsraum des Rathauses (Zi. 
2.4).
Die Bürgermeisterin wird ermächtigt, im Bedarfsfall einen abweichenden Sitzungs-
ort festzulegen. Änderungen werden rechtzeitig bekannt gegeben.

Die 46. Sitzung des Stadtrates hatte eine 
ordentliche Tagesordnung vor sich mit 
einigen schwergewichtigen Vorlagen, die 
es zu entscheiden oder auch zur Kenntnis 
zu nehmen galt. Zunächst informierte 
die Bürgermeisterin über das Vorhaben 
des Kinder- und Jugendnetzwerks, für 
die Sommerferien 2018 eine Broschüre 
zu erstellen, in der alle Angebote für Ju-
gendliche ersichtlich sind. Diese Bünde-
lung fehlte bisher, was es Jugendlichen, 
die dem Hort entwachsen sind, schwer 
macht, einen Überblick zu gewinnen 
über das „was geht“ in den Ferien. An-
gebote, die aufgenommen werden sollen 
(von Freizeitaktivitäten bis hin zu Prak-
tika) oder Fragen zum Projekt können 
gerne an https://ferienangebote-pulsnitz.
jimbo.com gemeldet werden. Weiterhin 
informiert wurde über den Ausgang der 
Klage der Gemeinde Lichtenberg gegen 
die Stadt Pulsnitz wegen der Verwal-
tungskostenumlage 2014. Auf Grund der 
Aussichtlosigkeit des Erfolges zog die 
Gemeinde Lichtenberg auf Anregung des 
Gerichts in der mündlichen Verhandlung 
ihre Klage zurück.
Am 25.10.2017 schlossen sich die Städte 
und Gemeinden um die Entwicklungsge-
biete Leppersdorf (Homann-Salate) und 
Kamenz (Accumotive) zu einer Wachs-
tumsregion Radeberg – Kamenz zusam-
men, um den infrastrukturellen Anfor-
derungen unter Koordinierung durch das 
Landratsamt und Einbeziehung des Re-
gionalen Planungsverbandes besser ge-
recht werden zu können. Über Inhalt und 
Meilensteine des Projektes informierte 
die Bürgermeisterin.
Beschlossen wurde die vertragliche Ver-
einbarung zur Errichtung und den Betrieb 
einer örtlichen Landfunkstelle, die im 
Falle überörtlicher Katastrophen (Hoch-
wasser, Sturm etc.) die Koordinierung der 
Wehren aus Ohorn, Steina, Großnaund-
orf, Haselbachtal und Pulsnitz überneh-
men soll. Die örtliche Zusammenfassung 
erfolgte durch den Landkreis, Lichten-
berg konnte sich jedoch nicht entschlie-
ßen, dem Verbund beizutreten.

Finanzen:
Wichtigster Punkt war natürlich die 
Vorlage des Haushaltsentwurfs, dessen 
Erläuterung durch Frau Füssel und die 
Beratung der Stadträte dazu. Erstmals 
wurde in den Entwurf explizit die Reihe 
der Pfl ichtaufgaben, die fi nanziell nicht 
bewältigt werden können bzw. bei denen 

dringend benötigte Fördermittel nicht in 
der erforderlichen Zeit zur Verfügung 
stehen (Erweiterung Kita Kunterbunt) 
benannt und an Hand dessen die struk-
turelle Unterfi nanzierung der Kommu-
nen dargelegt. Pauschales Jammern hilft 
nicht, wir haben an Hand konkreter Bei-
spiele mit Kostenschätzung im Haushalt 
dargetan, wo es konkret brennt und be-
wegen uns damit auf Neuland, ist doch 
der Haushalt von der Rechts- und Kom-
munalaufsicht zu genehmigen. Erfreulich 
stellt sich der Beteiligungsbericht dar, 
der eine gute Entwicklung aller Gesell-
schaften, an denen die Stadt beteiligt ist, 
bestätigen kann. 
Für das Nikolausfest, das dieses Jahr 
wieder wunderbar war, haben wir allen 
Spendern zu danken, die dies ermögli-
chten! Weiterhin gingen Spenden für das 
Walkmühlenbad, die beiden Städtischen 
Kitas wie auch noch eine bereits im Vor-
feld angekündigte Spende für das Stadt-
fest ein. Für mich persönlich sehr anrüh-
rend war die Spende von Frau Herschel 
für den Perfert, die diese mir anlässlich 
meines Besuches zu ihrem 101. Geburts-
tag übergab. So ging ich beschenkt von 
einem Geburtstag – herzlichen Dank 
auch hierfür.  

Bau und Stadtentwicklung:
Für die beiden wichtigsten Entschei-
dungen sei an dieser Stelle auf den ge-
sonderten Artikel zu den Pulsnitzer 
Immobilien verwiesen. Darüber hinaus 
konnte die Bürgermeisterin berichten, 
dass der verbleibende unsanierte Teil 
der S104 in Friedersdorf in der Planung 
so weit gediehen ist, dass bereits über 
voraussichtliche Bauzeiten gesprochen 
wird: Der Freistaat teilte mit, dass ein 
erster Bauabschnitt von Pulsnitz kom-
mend in der zweiten Jahreshälfte 2018 
bearbeitet werden soll. Der Rest bis zur 
Einmündung der Mittelstraße soll Mitte 
2019 gebaut werden: Hier ist die Planung 
der Entwässerung komplex und benötigt 
noch entsprechende Zeit zur Findung ei-
ner bestmöglichen Lösung. 
Zum Abschluss konnten noch Bürgeran-
fragen beantwortet werden zu diversen 
baulichen Themen sowie zum Thema 
Breitbandausbau. Dessen Vergabe ver-
zögert sich um rund ein Viertel Jahr auf 
Grund der erforderlichen Nacharbeiten 
bei den Angeboten, so die Mitteilung des 
verantwortlichen Landratsamts.

Barbara Lüke 

Zwei Tagesordnungspunkte der letzten 
Stadtratssitzung fi elen dem interessierten 
Bürger sicher gleich ins Auge: Da befasste 
man sich mit dem Herrenhaus sowie dem 
ehemaligen Konsum in der August-Be-
bel-Straße. Zwei allen Bewohnern wohl-
bekannte Gebäude, die so manche Erin-
nerungen binden. Die letzten Jahrzehnte 
waren für diese prägenden Bauten aber 
trist: Leerstehend waren sie dem Verfall 
preisgegeben. Besonders hart traf es den 
ehemaligen Konsum. Nicht nur der Insol-
venzverwalter scheiterte an einem Ver-
kauf und gab die Immobilie kurzerhand 
aus der Masse frei. D.h. er musste sich 
nicht mehr darum kümmern und der Alt-
eigentümer hatte sie wieder in seiner Ver-
antwortung. Dieser war nun aber insol-
vent und versuchte seinerseits, doch noch 
etwas aus dem Gebäude herauszuholen. 
Vergeblich. Verkehrssicherungspfl ichten 
und andere Kosten führten dazu, dass er 
entnervt aufgab und beim Grundbuchamt 
das Gebäude für herrenlos erklärte. Das 
geht und wird ab und zu genutzt, um auf 
dem Haus liegende Schulden loszuwer-
den, für die eine persönliche Haftung 
nicht besteht. Dies hat zur Konsequenz, 
dass die Kommune, in der das Haus liegt, 
die Verkehrssicherungspfl ichten und die 
damit in Zusammenhang stehenden Ko-
sten zu tragen hat. Im Gegenzug darf sich 
zunächst der Freistaat, im Nachgang aber 
auch die Kommune das Gebäude aneig-
nen. Das macht aber nur Sinn, wenn die 
Schulden, die im Grundbuch sind, berei-
nigt werden können. Als Stadt machten 
wir uns also daran, genau dies zu tun wie 
auch mit dem Freistaat zu verhandeln, ob 
er das Grundstück haben möchte. Dieses 
Prozedere zog sich über das Gesamtjahr 
hinweg, musste doch von allen Seiten 
ausgelotet werden, ob das Vorgehen 
vertretbar ist. Als es endlich so weit war 
und Klarheit bestand wurde das Gebäu-
de öffentlich im Internet ausgeschrieben. 
Gemeldet hat sich ein in Pulsnitz nicht 
Unbekannter: Wer das Köhlerhaus in 
der Wettinstraße von früher kennt, freut 
sich nicht nur über die heutige Nutzung 
als Wohngebäude sondern auch über das 
hübsche Äußere, das das Gebäude wie-

der erstrahlen lässt. Kürzlich wurden die 
Gebäude Goethestraße 18 und 20 saniert 
und es hing ein schon vertrautes Schild 
am Baugerüst: Soko-Bau. Ebenso wie 
in der ehemaligen Berufsschule entstan-
den auch dort Wohnungen, die Pulsnitz 
so dringend benötigt. Grund genug, das 
denkmalgeschützte Konsumgebäude 
dem erfahrenen Sanierer anzuvertrauen 
und dies dem Stadtrat vorzuschlagen. 
Und wer genau im Stadtrat zuhörte konn-
te noch eine Besonderheit entdecken: 
Der Aufgang in das Archiv des Stadt-
museums wie auch zwei seiner Toiletten 
befi nden sich auf fremdem Grund und 
Boden, nämlich im Eigentum des jetzt 
vorhandenen Käufers. Diese waren zu 
Zeiten, als die Gebäude noch der Stadt 
gehörten, eingebaut und dann vor vielen 
Jahren mitverkauft worden. Bereits bei 
der Sanierung der Gebäude in diesem Jahr 
konnten wir uns einigen, dass Aufgang 
und Toiletten bleiben dürfen. Alleine es 
fehlte am entsprechend eingetragenen 
Recht, denn was wäre ggf. später? Nun 
soll auch dieses im Zuge des Verkaufs 
des Konsums mit geregelt werden.
Nicht von der Stadt getrieben sondern 
uns auf den Tisch fl atternd, musste sich 
der Rat mit dem Verkauf des Herren-
hauses an einen Investor befassen. Der 
notarielle Kaufvertrag über das Herren-
haus kam uns auf den Tisch mit der Bitte 
um Bestätigung, dass auf das bestehen-
de Vorkaufsrecht verzichtet wird. Soll 
verzichtet werden? Was wird dann mit 
der öffentlichen Toilette an der Wittgen-
steiner Straße, die auf diesem Grund-
stück steht. Was mit Parkplätzen und der 
Durchfahrt zum Schlossteich? In entspre-
chender Eile – die Frist zur Entscheidung 
lief – wurde so viel wie möglich geklärt. 
Lässt der Denkmalschutz ggf. einen Ab-
riss zu? Was soll dort entstehen, gibt es 
schon Pläne für die Sanierung des Gebäu-
des? Kommt jetzt nur der vierte Käufer, 
der wie diejenigen zuvor nichts macht? 
Die Gründe des Nichtstuns können viel-
fältig und auch verständlich sein – aber 
das Ergebnis ist für die Stadt unbefriedi-
gend. Während die Stadtverwaltung die 

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

Ihnen allen wünsche ich ein wunderbares 
Jahr 2018 – viel Gesundheit, Erfolg bei 
dem, was Sie sich vorgenommen haben 
und Zufriedenheit! 

Letzteres scheint zunehmend schwieriger 
erreichbar zu sein, betrachtet man die 
öffentlichen Äußerungen und das öffent-
liche Leben. Wie oft wird gesehen, was 
alles nicht funktioniert, was man nicht 
hat, was man gerne hätte aber ohne Mühe 
nicht bekommt und wie gut es doch den 
anderen geht und nur einem selbst geht es 
schlecht. Ist das so? Oder haben wir uns 
nur an vieles gewöhnt? Wie viel muss 
ich selbst eigentlich tun, damit es mir gut 
geht? Und stehe ich mir vielleicht selbst 
im Wege? Immer nur schauen was man 
nicht hat oder was der Nachbar hat ist 
natürlich unbefriedigend. Das hält nie-
mand aus ohne unzufrieden zu werden. 
Man könnte vielleicht die Blickrichtung 
einmal ändern und dahin schauen, was 
man hat. Und dahin, wo Menschen leben, 
die all das nicht haben (dazu muss man 
nicht mal auf andere Kontinente blicken, 
da genügt oft schon der Blick über die 
nächstliegende Grenze). Nun wünsche 
und hoffe ich natürlich, dass in unserem 
Pulsnitz insbesondere zufriedene Men-
schen leben, das macht das Miteinander 
viel einfacher und gut gelaunter. Wie 
häufi g fahren wir in den Urlaub und freu-
en uns über die fröhlichen Menschen, 
die offenen und freundlichen Gesichter. 
Das können wir hier auch haben, denn es 
liegt an uns. Und wir sollten nicht glau-
ben, dass all die fröhlichen Gesichter in 
fremden Ländern wirtschaftlich besser 
gestellt sind als wir. Es kommt also auf 
die innere Haltung an – und die kostet 
nicht einmal etwas! 

Ich räume ein, dieser Wunsch ist nicht 
ganz uneigennützig. Oft wird die Stadt 
mit Beschwerden oder Wünschen kon-
frontiert, deren Umsetzung schlicht nicht 
möglich ist oder wir das hässliche Wort 
„unzuständig“ in den Mund nehmen müs-
sen. Wir können weder private Probleme 
lösen noch Nachbarschaftsstreite. Der 
Staat ist auch nicht mehr allzuständig. 
Die Eigenverantwortung hat mit dem Sy-
stemwechsel bei der Wende schlagartig 
zugenommen. Das eine ohne das andere 
geht nicht und es ist das große Versäum-
nis der Nachwendezeit, hier zu wenig 
aufgeklärt zu haben. Die Schulen wurden 
entpolitisiert, das war eine Errungen-
schaft. Aber darüber wurde vergessen, 
dass das neue System „gelernt“ werden 
muss. Dass es nicht nur Freiheit sondern 
auch Verpfl ichtungen und sehr viel mehr 
Eigenverantwortung gibt. Was ist die ge-
sellschaftliche Voraussetzung, damit De-
mokratie erfolgreich funktionieren kann? 
Wir sehen demokratische Systeme, die 
in einer Krise stecken: In der öffent-
lichen Wahrnehmung wird viel mehr 
Schlechtes als Gutes gesehen, immer der 
Blick auf das, was nicht funktioniert. Wir 
nehmen gar nicht mehr wahr, dass wir 
ohne lange Schlangen über die Grenze 
fahren können (ja, das gab es auch auf 
dem Weg nach Österreich, der Schweiz 
oder nach Italien und Spanien….). Und 
können jetzt in manchen Ländern sogar 
zusehen, wie der Weg zurück aussehen 
könnte: Wollen wir in den freiheitlichen 
USA leben, in denen „America fi rst“ ge-
rufen und die Krankenversicherung für 
Millionen abgeschafft werden soll, die 
Steuer für die Reichen dramatisch ge-
senkt wurde? Bei aller Schulmisere bei 
uns – in den USA ist öffentliche Bildung 
so gut wie nicht zu haben und teure Pri-
vatschulen die einzige Möglichkeit, eine 
gute Perspektive zu haben. Wenn wir 
nicht aufpassen landen wir genau dort, 
denn es sind die ewig Unzufriedenen, die 
dort die politische Landschaft bestimmt 
haben und nun feststellen müssen, dass 
staatliche Leistungen dennoch an ihnen 
vorbeigehen. Dies ist nicht das Verdam-
men der Unzufriedenheit. Denn diese 
kann auch Motor sein für das Erreichen 
von Zufriedenheit und damit von Ver-
besserung der persönlichen Lage. Es ist 
vielmehr ein Aufruf, konstruktiv zu sein 
und aktiv, sich einzubringen und nicht 
nur zu sagen, was nicht geht, sondern wie 
es gehen könnte. Das ist es, was ich uns 
allen wünsche und was wir – nicht nur in 
Pulsnitz – benötigen.

Vergessen wir nicht, dass wir diese Kraft 
nur dann haben, wenn wir gesund sind. 
Das ist das wichtigste und in diesem 
Sinne: Achten Sie auf sich und bleiben 
oder werden sie gesund!

Mit den besten Wünschen für 2018

Ihre Barbara Lüke Fortsetzung auf Seite 4

Stammtisch der Bürgermeisterin
Bürgermeisterin Barbara Lüke lädt alle 
interessierten Einwohner der jeweiligen 
Ortschaft zu ihrem Stammtisch ein:
Mittwoch, 17. Januar, 18.30 Uhr im Rats-

keller Pulsnitz, Am Markt 2
Freitag, 2. Februar, 19.30 Uhr im Alten 
Melkhaus,
Pulsnitztalstraße 161 in Oberlichtenau
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Nächste Sitzungstermine
Stadtrat: Montag, 22. Januar 19 Uhr im 
Ratssaal im Ratskeller Am Markt 2 
Verwaltungsausschuss: Mittwoch 10. Ja-
nuar, 18 Uhr im Beratungsraum im Rat-
haus, Am Markt 1, Zimmer 2.4
Technischer Ausschuss: Mittwoch, 10. 
Januar, 19 Uhr im Beratungsraum im 
Rathaus, Am Markt 1, Zimmer 2.4

Die Tagesordnung und der Charakter der 
Ausschusssitzungen werden noch fest-
gelegt. Bitte informieren Sie sich an den 
Aushängen. Alle interessierten Bürger 
sind herzlich eingeladen.

Ortschaftsrat Oberlichtenau
Nächste Sitzung: Mittwoch, 17. Januar, 
19.30 Uhr im Bürgerhaus, Am Sportplatz 
5 in Oberlichtenau 

Sprechzeiten im Rathaus
Am Markt 1, Tel. 861-0, Fax 861-109

Montag  geschlossen
Dienstag  9-12 und 13-16.30 Uhr
Mittwoch  9-12 Uhr
Donnerstag  9-12 und 13-18 Uhr
Freitag  9-12 Uhr 

Sprechzeiten im Bürgerbüro
Am Markt 1, Tel. 861-320, Fax 861-329
Das Bürgerbüro ist zuständig für die Be-
reiche Meldewesen, Gewerbeamt, Stan-
desamt und Fundbüro.

Montag   geschlossen
Dienstag   9-18 Uhr
Mittwoch   9-13 Uhr
Donnerstag   9-18 Uhr
Freitag   9-13 Uhr
1. Samstag im Monat  9-12 Uhr

Der Bürgerpolizist für Pulsnitz Ralf 
Kaschner ist telefonisch unter der Ruf-
nummer 01 73/3 88 77 06 zu erreichen.

Sprechstunde Friedensrichter
Der Friedensrichter der Verwaltungsge-
meinschaft Wolfgang Hoffmann hält in 
der Regel jeden ersten Dienstag im Monat 
seine Sprechstunde von 16.30 bis 18 Uhr 
im Rathaus, Zimmer 1.1 ab, oder nach 
Vereinbarung über Tel. 015158776318 
oder Mail: wolfgang.hoffmann@frie-
densrichter.de
Nächste Termine:
9. Januar und 6. Februar 2018

Sprechzeiten Pfarramt mit
Friedhofsverwaltung 

Das evangelisch-lutherische Pfarramt 
mit Friedhofsverwaltung, Kirchplatz 1, 
hat folgende Sprechzeiten:
Montag und Freitag 9-12 Uhr,
Dienstag  9-15 Uhr und
Donnerstag  9-17 Uhr.
Telefon 7 23 55

Aktuelles Baugeschehen im Januar

Stellenausschreibung

Mitarbeiter Pulsnitz-Information

Die Kultur und Tourismus Pulsnitz gemeinnützige GmbH sucht eine/n
Mitarbeiter/in für die Pulsnitz-Information.

Tätigkeitsschwerpunkte:
• Empfang und Betreuung der Gäste
• Koordinierung von Buchungsanfragen 
• Verkauf von Produkten
• Führungen durch das Pfefferkuchenmuseum
• Abkassieren des Wochen- und Frischemarktes
• Aushilfe in der Backstube
• Unterstützung der Öffentlichkeitsarbeit

Wir erwarten:
• Freundliches Auftreten gegenüber Gästen
• Bereitschaft zum Wochenend- sowie Feiertagsdienst
• Wohnort in / in der Nähe von Pulsnitz wünschenswert
• Sicherer Umgang mit Microsoft Offi ce (speziell Word, Excel, Outlook)
• Englischkenntnisse wünschenswert, aber kein Muss
• Belastbarkeit und Konzentration auch in Stoßzeiten

Die Stelle ist vorerst auf 30 Stunden pro Woche angedacht und voraussichtlich 
ab April 2018 zu besetzen. Ein früherer Beginn ist denkbar. 

Vollständige Bewerbungsunterlagen mit Anschreiben, Lebenslauf und
Zeugnisse können ab sofort postalisch (Am Markt 3, 01896 Pulsnitz) oder via
Mail (juergel@kultur-tourismus-pulsnitz.de) eingereicht werden.
Ansprechpartner ist Herr Andreas Jürgel. (Tel.: 035955-70924)

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung.

Auf der Rietschelstraße ist die Endphase 
beim Pfl astern erreicht. Ob alle Arbeiten 
noch bis Jahresende abgeschlossen wer-
den können, hängt von der Witterung ab 
und kann zum Redaktionsschluss noch 
nicht eingeschätzt werden. Die Beschil-
derung erfolgt erst im neuen Jahr. 
An der sanierten Zisterne auf dem 
Schützenplan wurde Anfang Dezem-
ber der Stellplatz für die Feuerwehr aus 
Betonpfl aster angelegt. Die Zisterne als 
Bauwerk war zu diesem Zeitpunkt be-
reits fertiggestellt und es folgten noch die 
obere Abdeckung mit Erdreich und die 
Herrichtung des Grundstückes.
Der neue Spielplatz Friedersdorf ist 
fertig angelegt mit neuem Spielgerät 
und dazugehörendem Fallschutz und 
dem Bolzplatz. Der neue Zaun kann im 
Bedarfsfall bei Hochwasser nach oben 
weggeklappt werden, damit er für den 
Flusslauf der Pulsnitz kein anstauendes 
Hindernis bildet. Bis sich der Rasen ge-
bildet hat, bleibt der Platz noch gesperrt. 
Nach neuester Information des Landes-
amtes für Straßenbau und Verkehr vom 
11.12.2017 wird die restliche Sanierung 
der S 104 in Friedersdorf in zwei wei-
teren Abschnitten erfolgen. Im dritten 
und vierten Quartal 2018 ist der nächste 
Teilabschnitt zwischen Wiesenweg und 
Bushaltestelle an der Lackiererei Nitsche 
an der Reihe. Dazu liegt der Stadt jetzt 
der Vorentwurf mit aktueller Planung 
vor. Der letzte Abschnitt von der Bushal-
testelle bis zur Mittelstraße ist für das 
zweite und dritte Quartal 2019 vorgese-
hen. Auf Höhe von Thiemens Teich muss 

bis dahin noch die neue Entwässerungs-
führung geklärt werden.
Für die ausstehende Reparatur des Sturm-
schadens am Perfert vom Juni konnten 
die speziell wegen dem Denkmalschutz 
angefertigten Dachziegel Anfang Dezem-
ber geliefert werden. Umgehend lieferte 
die Zimmerei Mario Schreiber die neuen 
Dachbalken und die Pulsnitzer Dachde-
ckerfi rma Brückner deckte die Ziegel auf 
das historische Gebäude.
Der städtische Bauhof war in diesem 
Jahr so häufi g wie noch nie mit der Be-
seitigung von umgebrochen Bäume nach 
Sturmschäden im Einsatz, zuletzt auf 
dem Schützenplan und im Stadtpark. 
Für die Waldstraße erfolgte Mitte De-
zember die Vergabe des Bauauftrages für 
den Straßenbau an die Firma Bistra Bau. 
Auch hier mussten 25 Prozent Mehrko-
sten gegenüber der ersten Kostenermitt-
lung durch die Stadt und den Landkreis 
abgedeckt werden.
Das Verhandlungsverfahren zu den eu-
ropaweiten Ausschreibungen für den ge-
planten Breitbandausbau im Landkreis 
befi ndet sich in einem fortgeschrittenen 
Stadium. Die eingereichten Angebote der 
Bieter mussten allerdings mehrfach über-
arbeitet werden. Der aktuelle Verfah-
rensstand ließ die angedachte Beschluss-
fassung im Dezemberkreistag nicht zu.
Eine Aussage zu konkreten Zeiträumen 
von Umsetzungsmaßnahmen des Breit-
bandprojektes in Pulsnitz kann das Kreis-
entwicklungsamt leider noch nicht tref-
fen. Aktuelle Informationen fi nden Sie 
unter www.Breitband-bautzen.de   E. R. 

Dorfentwicklungskonzept Oberlichtenau
Unter dem Titel „Zukunftsforum Ober-
lichtenau 2030“ fand am 15.11.2017 die 
Auftaktveranstaltung zur Erarbeitung des 
Dorfentwicklungskonzeptes für den Orts-
teil Oberlichtenau statt. In der imposanten 
Kulisse des Sport- und Freizeitzentrums, 
wo sonst der Spielmannszug probt und 
auftritt, begrüßte die Bürgermeisterin 
Frau Lüke und die Ortsvorsteherin Frau 
Thomschke die zahlreich erschienenen 
Bürger. Frau Baudisch vom Planungs-
büro Schubert übernahm die Moderation 
des Abends und begleitete die Teilneh-
mer durch das Programm. 
In kleinen Arbeitsgruppen wurde lebhaft 
über die Entwicklung von Oberlichtenau 
diskutiert und erste Schwerpunktthemen 
festgehalten. Die Veranstaltung stieß bei 
allen auf positive Resonanz, so dass ein 
gelungener Auftakt für die Erarbeitung 
des Dorfentwicklungskonzeptes erfolgte. 
Mit diesem positiven Feedback sollen im 
neuen Jahr die ersten Workshops starten. 
In den Workshops sollen Zielstellungen 
und Handlungsempfehlungen für Ober-
lichtenau diskutiert und konkretisiert so-

wie erste Maßnahmen benannt werden. 
Ziel ist es, eine nachhaltige und zielori-
entierte Strategie zu erarbeiten, die Ober-
lichtenau als zukünftige Entwicklungs-
grundlage dienen soll. 
Dieses Ziel kann jedoch nur gemeinsam 
mit den Menschen vor Ort erarbeitet wer-
den, da Sie am besten wissen wo es Ent-
wicklungsbedarf gibt. Der Ortschaftsrat 
lädt daher alle Interessierten herzlich ein 
sich an den Workshops zu beteiligen. Bei 
Interesse können Sie sich gerne an den 
Ortschaftsrat (Mail an OR@Oberlichte-
nau.de sowie an Frau Wehner (Assisten-
tin der Bürgermeisterin) 035955-861-101 
wenden oder an Frau Baudisch vom Pla-
nungsbüro Schubert (sophie.baudisch@
pb-schubert.de). Nähere Informationen 
zu den Terminen werden im neuen Jahr 
bekanntgegeben. Die Workshops starten 
voraussichtlich im Februar 2018.

Gern sind Sie eingeladen, sich am Erar-
beitungsprozess zu beteiligen und damit 
zur Entwicklung unseres Ortes beizutra-
gen.

Tausch der Container 
für Altglas

Der Landkreis Bautzen wurde infor-
miert, dass die Entsorgung des Altglases 
ab 2018 durch die Firma Bruno Halke & 
Sohn e. K. erfolgt. Die Dualen Systeme 
schreiben diese Leistung mit dreijäh-
riger Vertragslaufzeit regelmäßig aus. 
An den Containerplätzen werden deshalb 
die Container zum Jahreswechsel ausge-
tauscht. Der Einzug und das Neuaufstel-
len der Container werden grundsätzlich 
aufeinander abgestimmt. Es kann jedoch 
an einigen Containerplätzen zu ungün-
stigen Überschneidungen kommen, so 
dass Sie eventuell für ein bis zwei Tage 
keinen Container vorfi nden. Bitte hinter-
lassen Sie Ihr Altglas in so einem Fall 
nicht am Standort. Sondern werfen dieses 
zu einem späteren Zeitpunkt in die neuen 
Container ein.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.
Voraussichtlicher Termin zum Contain-
erwechsel ist für Pulsnitz, Friedersdorf 
und Oberlichtenau der 29. Dezember, 
für Ohorn und Steina der 3. Januar und 
für Großnaundorf und Lichtenberg der 5. 
Januar.  

Landratsamt Bautzen,
Abfallwirtschaft

Blumen und Geschenke zum Abschied
Am 13. Dezember schloss die Jeans & 
Modewelt auf der Robert-Koch-Straße 
ihre Ladentür für immer. Christel Fren-
zel ging in ihren wohl verdienten Ruhe-
stand. 

An diesem Tag standen mehr Blumen 
und Geschenke im Schaufenster als 
Kleidung. Viele Kunden bedauerten den 
Rückzug und bedankten sich mit ver-
schiedenen Aufmerksamkeiten. Doch 
ganz so sang- und klanglos ging der 
Abschied keineswegs über die Bühne. 
Für 13 Uhr hatten sich die Pulsnitzer 
Händler zu einem Abschiedsbesuch an-
gesagt und brachten jeder ein Geschenk 
aus ihrem Laden mit. Auch Bürgermei-
sterin Barbara Lüke reihte sich in die 
Abschiedsrunde mit ein. Das berührte 
einfach und gab es bisher in Pulsnitz 
noch nie bei einer Geschäftsaufgabe! Im-
merhin handelte es sich ja auch um eine 
Geschäftsaufgabe aus Altersgründen und 
nicht aus mangelndem Umsatz oder gar 
einer Insolvenz. Das hat natürlich auch 
mit der Person zu tun. Christel Frenzel 
war Schrittmacher und Motor unter den 
Gewerbetreibenden, entwickelte ständig 
neue Ideen und führte zu Einkaufstagen 
und -nächten als Erste den Würfelrabatt 
ein, ließ am Glücksrad drehen oder ver-
anstaltete eine Karaoke-Show mit ihren 
Kunden. Das alles motivierte auch die 
anderen Händler, sich etwas Besonderes 

einfallen zu lassen. Genau deshalb ka-
men sie auch an ihrem letzten Tag zur 
Gratulation in ihren Eckladen am Her-
renhausplatz und staunten nicht schlecht 
über den stark gelichteten Warenbestand. 

Auch das nahmen die Kollegen mit viel 
Respekt zur Kenntnis. Rechtzeitig, schon 
vor dem Pfefferkuchenmarkt begann sie 
mit dem Ausverkauf von Waren und De-
koration. – Eine erfolgreiche und gut kal-
kulierende Geschäftsfrau eben.
Genau 20 Jahre ist es her, dass Christel 
Frenzel Ihre Gewerbegenehmigung bei 
der Stadt für Ihre Jeans & Modewelt ein-
reichte. Zuvor war sie schon seit 1990 
aus dem „Malibu“ und dem „Präsidium“ 
am Markt bekannt. Ihren eigenen Laden 
eröffnete sie in der Rietschelstraße 2 und 
im Jahr 2000 zog sie schräg gegenüber in 
die Robert-Koch-Straße um.
Trotz großer Bemühungen ist es ihr in 
den zurückliegenden Monaten jedoch 
nicht gelungen, einen geeigneten Nach-
folger für ihr Sortiment zu fi nden. Doch 
der Laden bleibt nicht lange leer. 
Das Umzugskarussell am herrenhaus-
platz dreht sich weiter: Es zieht zum 
Jahresende die Reiseagentur Putzke von 
gegenüber aus der Rietschelstraße 1 hier 
ein – nicht ganz ohne ihre Initiative. 
Vielen Dank für so viel Engagement! 
Christel Frenzel und ihr Laden werden in 
Pulsnitz fehlen.                                E. R. 

Abschiedsfoto der Pulsnitzer Händler in der Jeans- und Modewelt, rechts Inha-
berin Christel Frenzel

Werte Waldbesitzer,

Die Agrar GmbH Gersdorf-Oberlichtenau wird diesen Winter 
2017/2018 im Gebiet Friedersdorf/Oberlichtenau (um den Hö-
henberg herum) und in Steina (Schleppenweg, Schweinegrund 
und um den Hausstein) einen Beschnitt der Waldränder durch-
führen.
Die Bearbeitung der von uns bewirtschafteten Flächen bis an 
den Feldrand ist durch herunterhängende Äste und abgeknickte 
Baume nicht mehr möglich.
Eigentümer der Wälder in diesem Gebiet können sich binnen 
zwei Wochen melden, um einen solchen Beschnitt durch unser 
Unternehmen zu untersagen oder das entstehende Brennholz für 
den Eigenbedarf anzumelden. Gibt es keine Rückmeldungen 
werden die Holzreste von uns beseitigt.

Kontaktdaten zur Rückmeldung:
    Telefon: 03578/354-0
    Fax: 03578/354-155
    E-Mail: koch@huegelland.eu
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Letzte Feuerwehreinsätze

FahrplanwechselDeutschlands größte Vogelzählung startet

54. Pulsnitzer Nikolausfest

Die NAJU-ParkKobolde Pulsnitz sind 
dabei.
Vom 5. bis 12. Januar 2018 fi ndet zum 
siebten Mal die bundesweite „Stunde der 
Wintervögel“ und für Kinder die „Schul-
stunde der Wintervögel“ statt. Der Na-
turschutzbund Deutschland (NABU) ruft 
Naturfreunde auf, eine Stunde lang die 
Vögel am Futterhäuschen, im Garten, auf 
dem Balkon oder im Park zu zählen und 
zu melden. Im Mittelpunkt der Aktion 
stehen vertraute und oft weit verbreitete 
Vogelarten wie Meisen, Finken, Rot-
kehlchen und Spatzen. Da die Pulsnitzer 
ParkKobolde seit kurzem offi ziell eine 
Kinder- und Jugendgruppe der Natur-
schutzjugend (NAJU) Sachsen sind, be-
teiligen wir uns aktiv an dieser Aktion.
Die Wintervogelzählung funktioniert 
ganz einfach: Von einem ruhigen Beo-
bachtungsplätzchen aus wird von jeder 
Art die höchste Anzahl notiert, die im 
Laufe einer Stunde gleichzeitig zu beo-
bachten ist. Die Beobachtungen können 
dann im Internet unter www.stundeder-
wintervoegel.de bis zum 16. Januar ge-
meldet werden, die Ergebnisse werden 
dort ausgewertet.
Die NAJU-ParkKobolde stellen ab dem 
2. Januar allen Interessierten gern einen 
offi ziellen Meldebogen mit Zählhilfe zur 
Verfügung. Dafür bauen wir in unserem 
Park eine Box, wo man die Meldebögen 

entnehmen und diese auch wieder ausge-
füllt einwerfen kann. Die Dateneingabe 
im Internet übernehmen wir. Weiterhin 
legen wir Meldebögen im Bürgerbüro 
des Rathauses aus.
Die „Stunde der Wintervögel“ ist die 
größte wissenschaftliche Mitmachaktion 
Deutschlands, bei der möglichst viele 
Menschen gemeinsam große Datenmen-
gen sammeln und so wichtige Hinweise 
zur Entwicklung der heimischen Vogel-
bestände geben. Das pure Interesse und 
die Freude an der Vogelwelt reichen zur 
Teilnahme aus, eine besondere Quali-
fi kation ist für die Wintervogelzählung 
nicht nötig. Bei der letzten großen Vogel-
zählung im Januar 2017 beteiligten sich 
mehr als 120.000 Menschen. Insgesamt 
gingen Meldungen aus 85.000 Gärten und 
Parks mit über zwei Millionen gezählten 
Vögeln ein. Der Haussperling ergatterte 
damals den Spitzenplatz als häufi gster 
Wintervogel in Deutschlands Gärten, die 
Kohlmeise Platz zwei. Auf den Plätzen 
drei bis fünf folgten Blaumeise, Feld-
sperling und Amsel. Nun erhoffen wir 
uns 2018 wieder eine rege Beteiligung. 
Denn je größer die Teilnehmerzahl ist, 
desto wertvoller werden die Ergebnisse.

Für Rückfragen steht Ihnen gern Herr 
Schurig unter 0176-79245800 zur Ver-
fügung.

Mehr Züge zwischen Dresden und Ka-
menz Der Fahrplanwechsel im Verkehrs-
verbund Oberelbe (VVO) am 10. Dezem-
ber 2017 brachte in diesem Jahr neben 
kleinen Änderungen im Busverkehr in 
der Westlausitz vor allem neue Angebote 
im Zugverkehr. Zwischen Kamenz und 
Dresden fahren die Triebwagen zukünf-
tig täglich im Stundentakt, an Sonntagen 
wird tagsüber der bisherige Zwei-Stun-
den-Takt verdichtet. Zudem gibt es ab 
dem 9. Dezember ein weiteres Zugpaar 
für Nachtschwärmer. Die Hinfahrt startet 
22.55 Uhr in Kamenz und erreicht den 
Dresdner Hauptbahnhof um 23.41 Uhr. 
Ab Dresden startet die Rückfahrt um 0.02 
Uhr und endet um 0.49 Uhr in Kamenz. 
Diese Fahrten werden zukünftig in den 
Nächten von Freitag auf Samstag, von 
Samstag auf Sonntag und vor Feiertagen 
angeboten. Alle Änderungen sind in den 
neuen Fahrplanbüchern zusammenge-
fasst. Das Heft für den Landkreis Bau-
tzen kostet 1,50 Euro, der Schuber mit 
allen Heften für den ganzen VVO fünf 
Euro. Die Fahrgäste erhalten damit wie-
der aktuelle Informationen über den öf-
fentlichen Nahverkehr im Verbundraum, 
mit allen Fahrplandaten in den jeweiligen 
Gebieten sowie Kontaktadressen, Orts- 
und Haltestellenverzeichnis sowie dem 
Liniennetzplan. Informationen zu Fahr-
plan und Tarif gibt es im Internet unter 
www.vvo-online.de und www.staedte-
bahn-sachsen.de, in allen Servicestellen 
der Unternehmen und an der VVO-Info-
Hotline unter 0351/ 852 65 55. In Pulsnitz 
befi ndet sich die Servicestelle Am Markt 
7 bei IT SERVICE Mario Krüger.

Verkehrsverbund Oberelbe GmbH

Vom 1. bis 3.12.2017 feierten wir un-
ser 54. Nikolausfest. Die neuen Lichte-
lemente verwandelten unseren Markt in 
ein romantisches 
Lichtermeer und ga-
ben unseren Weih-
nachtsmarkt dieses 
Jahr ein ganz zau-
berhaftes Ambiente.
Ein herzlicher Dank 
an alle die zum Ge-
lingen des 54. Niko-
lausfestes beigetra-
gen haben: 
Sponsoren die 
durch eine Geld- 
oder Sachspende 
das Fest unterstützt 
haben, für die liebe-
volle Gestaltung des 
Märchenrätsels, den 
Kulissenbauern, die 
ein märchenhaftes 
Bühnenbild gestal-
teten, den kleinen 
und großen Schau-
spielern, Tänzern, Sängern und Musi-
kern, den Verantwortlichen für Kostüme 
und Styling, den Moderatoren und Tech-
nikern die an allen drei Tagen ein wun-

2016708

Am 18. November war ein LKW auf dem 
Eierberg von der Straße abgekommen 
und auf einem Feld gelandet. Das Fahr-
zeug schleuderte dabei umher und kipp-
te um. Dadurch wurde ein Telefonmast 
beschädigt, die Ladung des Paketlasters 
verteilte sich auf dem Feld. Bei unserer 
Ankunft wurde der Fahrer bereits vom 
Rettungsdienst betreut, wir sicherten die 
Einsatzstelle sowie den Lkw.

Auf der Weststraße platzte am 27. No-
vember eine Hydraulikleitung an einem 

Lkw. Große Menge des 
Öles verteilten sich auf 
der Straße und liefen 
in einen Regenabfl uss. 
Wir haben den Abfl uss 
abgedichtet und ein 
Reinigungsfahrzeug 
der EWAG angefor-
dert, um den Abfl uss 
zu reinigen.
Am 8. Dezember lief 
Wasser auf der Robert-
Koch-Straße aus der 
darüber befi ndlichen 
Wohnung in ein Ge-
schäft. Das Wasser 
wurde zusammen mit 

dem Mieter abgestellt.

Gegen 19 Uhr stürzte am 10. Dezember 
in Oberlichtenau ein Baum auf ein Ne-
bengebäude des Barockschlosses. Ursa-
che war der starke Wind am Abend, ver-
letzt wurde glücklicher Weise niemand. 
Mittels Drehleiter konnte der Baum wei-
testgehend abgetragen und die Gefahr 
größtenteils beseitigt werden. Eine Spe-
zialfi rma wird sich um die weitere Ent-
sorgung kümmern. 

Marko Sielaff

Ein umgestürtzter Baum beschädigte ein Nebengebäu-
de des Barockschlosses Oberlichtenau

derbares Weihnachtsprogramm auf die 
Bühne zauberten, den Nikoläusen auf der 
Bühne und im Pfefferkuchenhaus, den 

Kita’s die das Märchencafe betreuten, 
den Teilnehmern vom Nikolausumzug, 
die einen Zwischenstopp in der Schloss-
klinik einlegten, um den Patienten eine 

Freude zu bereiten, unserer Feuerwehr 
und der Polizei für die Absicherung des 
Nikolausumzuges, den Modelleisenbahn-

freunden, die eine 
sehr schöne Aus-
stellung organisier-
ten. Ein Dank auch 
an die Kollegen 
vom Bauhof und an 
den Wetterverant-
wortlichen, für drei 
schöne Tage, ohne 
Wetterkapriolen.

Aber der schönste 
Dank für alle die 
sich beim Niko-
lausfest engagieren 
ist doch, wenn die 
Pulsnitzer und ihre 
Gäste, den Markt 
mit Leben füllen, 
wenn die Kinder 
mit den Eltern, Oma 
und Opa so zahl-
reich erscheinen, 

wenn man beim Glühwein einfach mal 
die Seele baumeln lassen kann und ein 
Schwätzchen hält, wie in einer großen 
Familie.                                             R.G.

LIFTTECHNIK ELBIN
Treppenlifte Ihr regionaler Fachbetrieb

mit Treppenliftausstellung

Kostenlose Beratung bei Ihnen zu Hause, Einbau + Service

Zuschuss bei vorhandener Pflegestufe bis 4.000 € möglich!

Telefon: 03528 - 415 3105
e-Mail: lifttechnik-elbin@t-online.de www.treppenlifte-verkauf.de
Ul lersdor fer Hauptst raße 10, 01454 Ul lersdor f  (bei  Radeberg)
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Vielen Dank für Ihr Vertrauen und
ein gesundes neues Jahr 2018 wünscht

das Team vom Autohaus Franke
  Freie Werkstatt für Pkw, Transporter, Anhänger
  Gebrauchtwagen, Neuwagen auf Bestellung
  Unterboden- und Hohlraumkonservierung mit Elaskon
  Garten-, Kommunal- und Brennholztechnik
      * Verkauf * Service * Vermietung
  Neu ab 2018: ECHO-Motorgeräte

 Stellenangebot: Kfz-Mechaniker (ab Frühjahr 2018)

Autohaus + Landhandel Franke, Königsbrücker Straße 160
01896 Pulsnitz OT Friedersdorf Tel. 035955-72359

2014485

Mit frischem Schwung ins neue Jahr
Gerade noch sangen 
und tanzten unsere 
kleinen und großen 
Künstler auf dem Weih-
nachtsmarkt; und jetzt 
wünschen wir allen ein 
frohes und gesundes 
Neues Jahr 2018!
Für uns geht es gleich 
dynamisch weiter:
Am 14.01. steigt im 
Schützenhaus die „Kin-
der Apres Ski Party“!
Ähnlich wie im Harle-
kin zur Halloweenparty 
werden die jüngsten 
unserer Kinder die Stimmung anheizen. 
Mit dabei sind auch wieder PEP & PEP-
PY, die beiden Kinderanimateure.
Spaß und gute Laune sind also garan-
tiert.
Für die Companys aus Pulsnitz und Wil-
then heißt es schon seit einigen Wochen 
üben, üben, üben; denn am 03.02.2018 

fi ndet in Dresden wieder der DDP-Cup, 
der größte Tanzwettbewerb Ostdeutsch-
lands statt.
Die Spannung steigt und sicher werden 
alle ihr Bestes geben, unterstützt werden 
sie von den Tanzpädagogen Doro und 
Moni, die genauso aufgeregt sind wie un-
sere Tänzer.

erforderlichen Informationen sukzessive 
zusammentrug, die Stellungnahme des 
Denkmalschutzes einholte („stadtbild-
prägendes Gebäude, keinesfalls Abriss“) 
und Status von Toiletten, Platz und Park-
plätzen eruierte, wurden Technischer 
Ausschuss und Ältestenrat laufend un-
terrichtet und die Stadträte darauf vorbe-
reitet, dass bis kurz vor der Sitzung noch 
Informationen eingehen können, die 
kurzfristig mit eingebracht werden. Ein-
zelnes könnte freilich nicht endgültig ge-
klärt werden. Und so kam es dann auch. 
Oberstes Gebot ist eine geordnete Ent-
wicklung des Areals für die Öffentlich-
keit sowie die baldmöglichste Sanierung 
des Gebäudes. Alles nicht erreichbar, 
wenn die Stadt nicht Eigentümer ist und 
sich ggf. in langwierigen Rechtsstreiten 
die Mindestrechte sichern muss. Es ist der 
guten wirtschaftlichen Entwicklung der 
hier ansässigen Gewerbebetriebe zu ver-
danken, dass wir die Möglichkeit haben, 
aus Mehrerträgen der Gewerbesteuer auf 
diese plötzliche Entwicklung reagieren 
zu können. Die Stadträte votierten ein-
stimmig für die Ausübung des Vorkaufs-
rechts. Nun werden wir den Durchgang 
zum Schlossteich wie auch die auf dem 
Herrenhausplatz befi ndlichen Parkplät-
ze eindeutig und rechtlich einwandfrei 
sichern und die öffentliche Toilette am 
Schlossteich behalten – und damit auch 
den Biergarten dort, der ohne Toiletten 
ein wirkliches Problem bekommen hätte. 
Das Herrenhaus soll Wohnhaus werden, 
das ist die Aufl age, die im Stadtrat noch 
formuliert wurde – dringend benötigt ist 
er und nun können wir diese Entwicklung 
auch endlich forcieren statt nur zuschau-
en zu müssen.

Barbara Lüke 

Fortsetzung von Seite 2

Darsteller des diesjährigen Märchens: „Die Bremer Stadtmusikanten“

Weihnachtsprogramm zum Nikolausfest.
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Für alle Interessier-
ten öffnet der Rasse-
kaninchenzuchtver-
ein Oberlichtenau 
e.V. die Türen zur 
„11. Keulenberg-
schau“ in der Sport-
halle Oberlichtenau.

Öffnungszeiten:
Samstag, den 6.1.18
9.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Sonntag, den 7.1.18
9.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Zu bestaunen gibt es ca. 330 Tiere un-
terschiedlichster Kaninchenrassen und 
natürlich kann beim Tierverkauf das eine 
oder andere Tier seinen Besitzer wech-
seln.
An das leibliche Wohl ist gedacht. Die 
Kleinsten können sich schminken lassen 
oder vielleicht einen der Preise aus der 
Tombola mit nach Hause nehmen.
Wir hoffen, ihr Interesse geweckt zu ha-
ben und freuen  uns auf zahlreiche Besu-
cher. Bis dahin und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr wünscht der

Rassekaninchenzuchtverein
Oberlichtenau e. V.

Stadtnachrichten

Geburtstagsglückwünsche
Die allerherzlichsten Geburtstagsglückwünsche

übermitteln den Jubilaren
die Verwaltungen der Stadt Pulsnitz und der Gemeinde Ohorn

in Pulsnitz
zum 95. Geburtstag am 02. Januar Herr Reimund Tenne
zum 90. Geburtstag am 24. Januar Manfred Pietsch
zum 90. Geburtstag am 31. Januar Frau Hanni Schöne
zum 85. Geburtstag am 13. Januar Frau Anna Plesz
zum 85. Geburtstag am 25. Januar Herrn Gerhard Bork
zum 85. Geburtstag am 16. Januar Herrn Eberhard Höfgen
zum 85. Geburtstag am 20. Januar Frau Dora Kubo
zum 80. Geburtstag am 01. Januar Frau Annelies Thalheim
zum 80. Geburtstag am 07. Januar Herrn Friedrich Barchmann
zum 80. Geburtstag am 10. Januar Herrn Gotthard Berndt
zum 80. Geburtstag am 14. Januar Frau Sieglinde Finger
zum 80. Geburtstag am 18. Januar Herrn Manfred Pilz
zum 80. Geburtstag am 24. Januar Herrn Werner Höckel
zum 80. Geburtstag am 28. Januar Herrn Gerhard Stäglich
zum 75. Geburtstag am 19. Januar Frau Renate Ledrich
zum 75. Geburtstag am 20. Januar Frau Hildegard Höfgen
zum 75. Geburtstag am 29. Januar Frau Heide Röhricht
zum 75. Geburtstag am 29. Januar Frau Regina Rudolph
zum 70. Geburtstag am 07. Januar Herrn Dieter Kaiser
zum 70. Geburtstag am 18. Januar Frau Gabriele Haase
zum 70. Geburtstag am 18. Januar Herrn Jürgen Goldhahn
zum 70. Geburtstag am 31. Januar Herrn Karl-Heinz Spielvogel

im Ortsteil Friedersdorf 
zum 80. Geburtstag am 09. Januar  Frau Berthilde Protze
zum 75. Geburtstag am 18. Januar Frau Monika Horche

im Ortsteil Oberlichtenau
zum 90. Geburtstag am 23. Januar Herrn Walter Habendorf
zum 80. Geburtstag am 10. Januar Frau Lieselotte Kirsch
zum 75. Geburtstag am 22. Januar Frau Monika Moschke
zum 70. Geburtstag am 14. Januar Herrn Helmut Wiedemann
zum 70. Geburtstag am 26. Januar Frau Heidemarie Haase

in der Gemeinde Ohorn
zum 90. Geburtstag am 26. Januar Frau Johanna Gärtner
zum 85. Geburtstag am 02. Januar Frau Christa Prescher
zum 85. Geburtstag am 25. Januar Herrn Reinhard Kluwe
zum 80. Geburtstag am 04. Januar Frau Margit Anders
zum 80. Geburtstag am 22. Januar Frau Gisela Steinbach
zum 80. Geburtstag am 31. Januar Herrn Claus Zenker

Im Trauerfall Ihre helfende Hand.
Gern führen wir auch das Beratungsgespräch bei Ihnen zu Hause in Ihrer gewohnten  Umgebung durch.

Robert-Koch-Str. 6 a  01896 Pulsnitz
Telefon jederzeit 035955 / 7 25 98

service@bestattung-schuster.de
www.bestattung-schuster.de

Bestattungen und Dienstleistungen aller Art. Ihren Wünschen entsprechend.

Nehmen Sie Ihre Bestattungsvorsorge selbst in die Hand, so wird Vorsorge zur Fürsorge.

Bestattungsinstitut Uwe Schuster

seit 1991

2014396

Standesamtsmeldungen
Es verstarben
am 11.11.  Herr Hans-Joachim Hartmut Schöneis aus Mittelbach, 59 Jahre
am 19.11.  Frau Gertrud Erika Görner geb. Damm aus Pulsnitz, 81 Jahre
am 21.11.  Herr Helmut Günter Berndt aus Pulsnitz, 73 Jahre
am 25.11.  Herr Hermann Hans-Gerold Stübner aus Lichtenberg, 73 Jahre
am 26.11.  Frau Gertrud Elke Rietschel geb. Oetker aus Steina, 67 Jahre
am   3.12.  Herr Karl-Heinz Joachim Kindler aus Pulsnitz, 75 Jahre

Meditech übergab Spendenscheck

Senioren verlieren ihre Wohngemeinschaft 
auf dem Schwedenstein

Faschingssachenfl ohmarkt 
in der Kita Oberlichtenau

11. Keulenbergschau

Evelyn Schilling hat in Bremen viel 
erlebt – dank Spenden von Meditech 
Sachsen
Pulsnitzer Firma erfüllt behinderten 
Menschen Urlaubswünsche – Meditech 
Sachsen macht Herzenswünsche wahr

Pünktlich zum Nikolaustag hatten die 
Geschäftsführer der Pulsnitzer Firma Me-
ditech Sachsen nicht nur Süßigkeiten für 
Evelyn Schilling dabei. Maik Lange und 
Karsten Leonhardt überreichten der Be-
wohnerin des Epilepsiezentrums Klein-
wachau einen Scheck über 5.295 EUR, 
den die junge Frau symbolisch entgegen-
nahm. Zum 25-jährigen Firmenjubiläum 
verzichtete Meditech Sachsen nämlich 
selbst auf Geschenke und machte statt-
dessen Werbung für das Spendenprojekt 
des Epilepsiezentrums. Beim großen Tag 
der offenen Tür im September sammelten 
sie Spenden, auch zahlreiche Geschäfts-
partner haben das Projekt unterstützt. 
„Wir blicken auf erfolgreiche 25 Jahre 
zurück, in denen wir ein solides Unter-
nehmen aufgebaut haben. Das ist Grund 
genug für uns, jetzt anderen Menschen 

Am Freitag, den 12.01.2018 in der Zeit 
von 14 bis 17 Uhr fi ndet in der Kita 
Oberlichtenau der Kinderfaschingssa-
chenfl ohmarkt statt. Hier können Sie Ko-
stüme zum kleinen Preis erwerben und 
Faschingssachen, aus denen Ihre Kinder 
rausgewachsen sind zum Verkauf an-
bieten. Bitte bringen Sie Ihre nicht mehr 
benötigten Sachen am Donnerstag, dem 
11.01.2018 oder Freitag, dem 12.01.2018 
früh in die Kita. Zur Vergabe einer Kun-
dennummer melden Sie sich bitte unter 
0152-22045119 an.

Kommen, stöbern, kaufen Sie!

Pulsnitzer Bernd 
Vogelsang startet 
mit ambulantem 
Pfl egeteam neu 
durch! Einen alten 
Baum verpfl anzt 
man nicht! Dieses 
Sprichwort kennt 
nicht nur der Gärt-
ner. Jeder weiß, wie 
schwer es fällt, im 
hohem Alter seine gewohnte Umgebung 
aufzugeben und sich an etwas Neues zu 
gewöhnen. Doch genau das mussten die 
Bewohner der Seniorenwohngemein-
schaft Schwedenstein zum Ende des Jah-
res erleben. Denn ihre Wohngemeinschaft 
auf dem Schwedenstein wurde dicht ge-
macht. Fast auf den Tag genau drei Jahre 
hatte sich der Pfl egedienst IPS Sachsen 
liebevoll um die meist älteren und zuwei-
len schwerstpfl egebedürftigen Bewohner 
gekümmert. Doch zum Jahresende wur-
den dem Pfl egedienst und allen Bewoh-
nern die Mietverträge gekündigt, weil die 
Helios-Klinik die Räumlichkeiten selbst 
nutzen möchte. 
„Wir haben mehr als ein halbes Jahr fi e-
berhaft nach einem Ausweichort gesucht, 
damit wir als gesamte WG umziehen kön-
nen. Aber leider ist uns das nicht gelun-
gen“, erzählt Pfl egedienstleiter Bernd Vo-
gelsang. Es ist wohl leichter, einen Sechser 
im Lotto zu gewinnen als eine Immobilie 
zu fi nden, die für eine Wohngemeinschaft 
von pfl egebedürftigen Menschen geeignet 
ist. Die Räume müssen behindertengerecht 
und schwellenlos sein. Jedes Zimmer be-
nötigt ein eigenes Bad, das für Rollstuhl-
fahrer geeignet ist. Und dann gilt es die 
strengen Brandschutzaufl agen zu beach-
ten, damit alle Bewohner im Ernstfall ge-
rettet werden können. „Da ist es einfacher, 
gleich ein neues Haus zu bauen“, meint 
Vogelsang: „Aber so etwas bekommt man 
auch nicht in einem halben Jahr hin.“

Der Abschied zwischen den Bewoh-
nern und Pfl egekräften fi el schwer, sehr 
schwer. Die Angehörigen mussten sich 
um andere Unterbringungsmöglich-
keiten kümmern, und das ist alles an-
dere als leicht in Zeiten von knappen 
Pfl egeplätzen. Der ein oder andere Pati-
ent zog sogar in die Wohnanlage „Alte 
Schule“ in Freital-Burgk um, in dem die 
IPS Sachsen sich ebenfalls um Bewoh-
ner kümmert. „Unser Traum wäre es, 
solch eine Wohnanlage hier in Pulsnitz 
zu haben“, betont Vogelsang. Träume 
sind dazu da, sie irgendwann wahr wer-
den zu lassen. Doch bis dahin will sich 
Bernd Vogelsang mit seinem Pfl egeteam 
weiterhin um Menschen in Pulsnitz und 
Umgebung kümmern. Denn eins wollen 
die Pfl egekräfte um den gebürtigen Puls-
nitzer auf keinen Fall: sich vom Standort 
Pulsnitz verabschieden. Deshalb startet 
der 48-Jährige mit einem ambulanten 
Pfl egedienst durch. Und da er in Puls-
nitz bekannt ist wie ein bunter Hund, 
liegt der Name auf der Hand: ambulanter 
Pfl egedienst Bernd Vogelsang. Ab sofort 
kümmert sich sein Team um pfl egebe-
dürftige Menschen in der Region Puls-
nitz und Großröhrsdorf in deren eigenem 
Zuhause. Das Leistungsspektrum der 
aktivierenden Kranken- und Altenpfl ege 
reicht von der Hilfe bei der Körperpfl ege, 
Medikamentengabe und Wundverband-
Wechsel, Hilfe bei der Beantragung von 
Leistungen der Pfl egekasse und Verhin-
derungspfl ege, wenn die Angehörigen 
z.B. im Urlaub sind. Was seinen Pfl ege-
dienst von anderen unterscheidet? Bernd 
Vogelsang denkt nicht lange darüber 
nach: „Es klingt simpel, aber es ist das 
wichtigste für ältere Menschen: Wir neh-
men uns Zeit für sie und behandeln sie 
mit liebevollem Respekt.“
Zu erreichen ist der ambulante Pfl ege-
dienst Bernd Vogelsang unter Telefon: 
03 59 55/29 97 80.

PUKAVA’s
5. Jahreszeit

Liebe Freunde der 5. Jahreszeit,
am 10.12. zu unserer Jahreshauptver-
sammlung stand die Vorstandswahl an. 
Der bis dato aktive Vorstand wurde ent-
lastet und wir freuen uns euch mitteilen 
zu können, dass sechs Mitglieder bereit 
waren, die Zukunft des Vereins in die 
Hand zu nehmen und mit viel Motivati-
on, Tatendrang und Ideen voranzuschrei-
ten. Unser neuer Vorstandsvorsitzende 
ist nun David Schulz. Wir danken dem 
„alten Vorstand“ für die geleistete Arbeit. 
Dem neuen Vorstand wünschen wir alles 
Gute bei der Umsetzung ihrer Ideen.
Da die neue Saison ansteht, sprudeln 
die Vorschläge für die Veranstaltungen 
bereits und wir sind sehr zuversicht-
lich, dass unser neues Konzept für alle 
etwas bereithält. Unter dem Motto 80er 
– 90er-Jahreparty wird es etwas gruse-
lig und schaurig werden. Des Weiteren 
wird es nach Jahren wieder einen Wei-
berfasching geben. Unglaublich wie sich 
unsere Jungs bei der Organisation über-
schlagen, wir sind alle gespannt und sind 
uns sicher – das Harlekin ist der beste 
Veranstaltungsort dafür.
Detaillierte Information zu Preisen, Kar-
tenvorverkauf aber auch zu unserem 
neuen Vorstand werden auf unserer Fa-
cebook und Internetseite noch bekannt 
gegeben und natürlich auch in unserem 
Narrenboten, der pünktlich im Januar 
erscheinen wird. Wir freuen uns auf die 
neue Saison mit Euch!

PUKAVA – Schau! Schau!

eine Freude zu bereiten. Menschen, de-
nen es nicht so gut geht“, sagten die bei-
den Geschäftsführer. 
Mit fi nanzieller Unterstützung aus dem 
Urlaubsfonds konnte Evelyn Schilling 
bereits im Sommer 2017 in den Urlaub 
fahren. Es ging nach Bremen – sechs 
Tage, an denen es viel zu erleben gab. 
„Da waren wir und da und da“, sagt Frau 
Schilling und zeigt voll Freude auf die 
Ansichtskarte, die sie mitgebracht hat. 
Zu Evelyn Schillings Reise-Highlights 
gehören der Besuch auf dem Bremer 
Markt inklusive Stadtmusikanten und 
Shopping-Tour, die Nordsee, der Se-
rengeti-Park mit Giraffen, Löwen, Ti-
gern und Spucklamas, der Nachmittag 
auf dem Trampolin und der gemütliche 
Grillabend. Doch fragt man die 22-Jäh-
rige, was das Allerbeste war, schmunzelt 
sie, gestikuliert mit dem Oberkörper und 
sagt: „Die Pinguine, die haben sich so 
komisch bewegt!“
Für die Bewohner des Epilepsiezentrums 
Kleinwachau gibt es jedes Jahr einen 
Katalog mit Urlaubsangeboten. Evelyn 
Schilling hatte sich die Reise nach Bre-
men ausgesucht, weil sie das Meer liebt. 
Möglich geworden ist ihr Wunsch dank 
des Spendenfonds. „Wir haben das Pro-
blem, dass einige Bewohner sich einfach 
keinen Urlaub leisten können. Das ist 
schade, denn gerade für Menschen wie 
Frau Schilling ist es so wichtig, mal et-
was Neues zu erleben“, erklärt Martin 
Wallmann, Geschäftsführer des Epilep-
siezentrums. Schwierig ist es vor allem 
bei Erwachsenen, die wegen ihrer Er-
krankung auf permanente Betreuung an-
gewiesen sind und nur über geringe eige-
ne fi nanzielle Mittel verfügen. Eine Reise 
für diese Menschen zu organisieren, ist 
mit hohem personellem und fi nanziellem 
Aufwand verbunden. Deswegen hat das 
Epilepsiezentrum einen Urlaubsfonds 
eingerichtet, mit Hilfe dessen jedes Jahr 
Bewohnern ein Urlaub ermöglicht wer-
den soll. Evelyn Schilling jedenfalls hat 
den Urlaub in Bremen auf jeden Fall so 
richtig genossen. „Der war wirklich toll“, 
ruft sie lachend und genießt das andere 
Pulsnitzer Geschenk: Pfefferkuchen.

Stolzer Scheck zum Nikolaustag: Maik 
Lange (links) und Karsten Leonhardt 
(rechts) von der Pulsnitzer Firma
Meditech Sachsen machten den Ur-
laub von Evelyn Schilling (Mitte) mög-
lich.

Veranstaltungen
03.02.2018 80/90er Party Taube Weiß-
bach, 04.02.2018 Kinderfasching Taube 
Weißbach, 08.02.2018 Weiberfasching 
Harlekin Pulsnitz, 10.02.2018 Hasching 
Jung&Alt Taube Weißbach, 13.02.2018 
Faschingsdienstag Taube Weißbach,  
Infos www.pukava.de oder facebook@
pukava
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Bekanntmachungen der Gemeindeverwaltung Ohorn

TSV 1865 Ohorn

Förderprogramm „Brücken in die Zukunft“

Stellenauschreibung

Erzieher/in für Ohorn

Wir suchen für die Kindertageseinrichtung „Sonnenschein“ in Ohorn mit sofor-
tiger Wirkung eine/n Erzieher/in mit staatlicher Anerkennung.

Ihr Aufgabenbereich
 Bildung, Erziehung und Betreuung einer Gruppe von Mädchen und Jungen
 Planung, Vor- und Nachbereitung sowie Durchführung gezielter
  pädagogischer Angebote
 Einbindung der Eltern in die pädagogische Tätigkeit
 Umsetzung des Sächsischen Bildungsplanes

Ihr Profi l
 abgeschlossene Berufsausbildung als staatlich anerkannte/r Erzieher/in
  bzw. in einem vergleichbaren Beruf
 Erfahrungen in der Bildung, Erziehung und Betreuung von Kindern
 Erfahrungen im selbstständigen Führen einer altersgemischten Kindergruppe
 sicheres, freundliches Auftreten mit Durchsetzungsvermögen
 konzeptionelles, innovatives und selbständiges Arbeiten nach dem Situationsansatz
 ein hohes Maß an persönlicher Integrität, Teamfähigkeit und sozialer Kompetenz
 Entscheidungsfreudigkeit und Verantwortungsbewusstsein
 kindgemäße Kommunikationsfähigkeit und Kontaktfähigkeit

Wir bieten Ihnen
 Familienfreundliche Arbeitszeiten
 Ein harmonisches, motiviertes Team
 Eine überdurchschnittliche Vergütung nach Tarifvertrag Wohlfahrts- und
  Gesundheitsdienste
 Urlaubsgeld- und Weihnachtsgeld
 29 bzw. 30 Tage Urlaub - entsprechend nach Betriebszugehörigkeit
 Eine betriebliche Altersvorsorge durch den Arbeitgeber in Höhe von 3%
  des Bruttoentgeltes
 Anerkennung von Vorbeschäftigungszeiten
 Vermögenswirksame Leistungen

Wenn Sie Interesse an dieser Herausforderung haben, dann senden Sie Ihre aussa-
gekräftigen Referenzen bitte an:

DRK Senioren- und Sozialdienst Dresdner Umland gGmbH
Ansprechpartner: DRK Kindertageseinrichtung „Sonnenschein“ z.H. Frau Hönel
Schulstraße 12,  01896 Ohorn,  Tel. 035955/ 72 614
E-Mail: kita.ohorn@drk-dresdenland.de

ALBRECHT TECHRITZ   TORSTEN HAHN

MAKLERBÜRO TECHRITZ  E.K.

GESCHÄFTSÜBERGABE
Nach Erreichen des Rentenalters und über 27-jähriger Geschäftstätigkeit freue ich mich, ab dem 1. Januar 2018 die
Geschäftsführung meinem langjährigen und erfahrenen Geschäftspartner, Herrn Torsten Hahn, zu übertragen. Für das bis 
dato entgegengebrachte Vertrauen und Ihre Treue während der vergangenen Jahre bedanke ich mich ganz herzlich und
wünsche Ihnen und Ihrer Familie für die Zukunft alles Gute. 
         Albrecht Techritz

GESCHÄFTSÜBERNAHME
Seit nunmehr fast acht Jahren bin ich, Torsten Hahn, mit großer Freude und Leidenschaft als selbstständiger Finanz- und 
Versicherungsmakler tätig. Ich freue mich sehr, Sie künftig bei allen fi nanz- und versicherungstechnischen Fragen zu
unterstützen und hoff e weiterhin auf Ihr Vertrauen und Ihre Treue.

         Torsten Hahn

Wir wünschen allen für das neue Jahr persönliches Wohlergeben, Glück und Erfolg.

2014502

Gefasste Beschlüsse:    
In der 22. öffentlichen Sitzung des Tech-
nischen Ausschusses am 06.12.2017 
wurden folgende Beschlüsse gefasst:
Beschluss-Nr. 22-63/2017 Antrag Be-
freiung festgesetzter Dachneigung (Was-
serweg)
Beschluss-Nr. 22-64/2017 Antrag auf 
Vorbescheid Fl.-St.-Nr. 271; 944a (Ei-
genheim Silberweidestraße)
Beschluss-Nr. 22-65/2017 Bauantrag 
Fl.-St.-Nr. 350/4 (Parkplatz Betreutes 
Wohnen)
In der 40. öffentlichen Sitzung des Ge-
meinderates am 06.12.2017 wurden fol-
gende Beschlüsse gefasst:
Beschluss-Nr. 40-67/2017 Zweckverein-
barung ortsfeste Befehlsstelle/Landfunk-
stelle
Beschluss-Nr.40-68/2017 Annahme von 
Zuwendungen
Den genauen Wortlaut der Beschlüsse 
entnehmen Sie bitte den Aushängen an 
der Verkündungstafel im Rathaus vom 
08.01.-17.01.2018.

Sitzungstermin
Am Mittwoch, dem 17.01.2018, fi ndet 
um 19 Uhr im Bürgermeisterzimmer 
eine öffentliche Sitzung des Technischen 
Ausschusses statt.
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte 
dem Aushang an der Verkündungstafel 
im Rathaus ab 09.01.2018.
Eine Gemeinderatssitzung fi ndet im Ja-
nuar nicht statt.
Hinweis auf öffentliche Bekanntma-
chung
Gemäß § 99 Sächsische Gemeinde-
ordnung wurde der Gemeinderat am 
06.12.2017 in öffentlicher Sitzung über 
den Beteiligungsbericht 2016 informiert.
Die öffentliche Bekanntmachung zur 
Einsichtnahme des Beteiligungsberichtes 
der Gemeinde Ohorn für das Jahr 2016 
erfolgt durch Aushang an der Verkün-
dungstafel im Rathaus vom 08.01.-
17.01.2018.
Der Beteiligungsbericht 2016 wird gemäß 
§ 99, Abs. 4 SächsGemO zur Einsichtnah-
me für jedermann zu den Dienstzeiten in 

der Gemeindeverwaltung, Schulstraße 2, 
01896 Ohorn zur Verfügung gehalten.

Sonja Kunze, Bürgermeisterin 

Seniorenfahrt
Wir starten am Montag, dem 15.01.2018 
ins neue Jahr mit einer Fahrt ins Oberlau-
sitzer Räucherhäus´l. Dort erfahren Sie 
bei einer Häus´l- und Schauräucherei-
führung Wissenswertes zum Thema Räu-
cherei und Umgebindehaus. Im Speziali-
tätenladen können Sie die Leckereien aus 
hauseigener Produktion erwerben.
Die Fahrt kostet 52,- € inkl. Busfahrt, 
Mittagessen, Führung und Verkostung 
sowie Kaffee und Kuchen.
Abfahrt ist 10.30 Uhr auf dem Gickels-
berg, anschließend die Haltestellen im 
Ort.
Melden Sie sich bitte direkt beim Reise-
büro Jäckel, Tel. 035952-58269 an.

DRK Ortsverein Ohorn
Wir wünschen allen Mitgliedern, Fami-
lienangehörigen, Freunden, Sponsoren 
und Einwohnern ein erfolgreiches 2018 
und möchten uns für die Unterstützung 
im Jahr 2017 recht herzlich bedanken.
Vorschau:
Am 11.01.2018 trifft sich die Nachwuchs-
gruppe um 16.30 Uhr in der DRK-Station 
zur Ausbildung. Gern können sich auch 
neue interessierte Kinder zu diesem Ter-
min melden.
Alle Mitglieder werden am 18.01.2018, 
20.00 Uhr in die DRK-Station zur Jahres-
hauptversammlung mit Rechenschaftsle-
gung und Neuwahlen herzlich eingela-
den. Unsere Kleidersammlung fi ndet am 
07.04.2018 statt.

R. Melzer, Vorsitzender

Neujahrsgruß der Bürgermeisterin

Liebe Bürgerinnen und Bürger der
Gemeinde Ohorn,

wieder geht ein Jahr zu Ende. Unsere 
größte Baumaßnahme war die Erweite-
rung der Kindereinrichtung um 22 Plätze, 
so dass jetzt 160 Plätze zur Verfügung 
stehen und auch belegt sind.

Schon, nachdem 2013 15 neue Krip-
penplätze eingeweiht werden konnten, 
mussten wir 2014 feststellen, dass diese 
nicht reichen. Wir suchten nach einer 
Übergangslösung und wussten schon 
bald, dass eine dauerhafte Erweiterung 
gebraucht wird. Wir schoben die Planung 
an und versuchten zeitgleich Fördermit-
tel zu bekommen. Das gestaltete sich 
schwierig. Die Fördermittel des Bundes 
waren ausgeschöpft und ohne Förderung 
war die Baumaßnahme gar nicht denkbar. 
Als dann das Konjunkturpaket verkündet 
wurde mussten wir nicht darüber nach-
denken. Von Beginn an war klar, dass die 
uns zur Verfügung stehenden 200.000,00 
€ insgesamt für die Kindereinrichtung 
benötigt wurden. Inzwischen ist die Bau-
maßnahme abgerechnet. Gekostet hat sie 
340.000,00 €. Dazu kam die Dachsanie-
rung mit 72.000,00 €. Vom Landkreis er-
hielten wir dazu eine Förderung in Höhe 
von 42.000,00 €.

In Folge blieb natürlich für andere Maß-
nahmen nicht viel übrig. Weitere För-
derprogramme ermöglichten es, den 2. 
Bauabschnitte des Wiesensteges und 
Hochwasserschutzmaßnahmen an der 
„Pulsnitz“ zu realisieren.

Zu unserer großen Freude konnten wir 
ebenfalls mit zur Verfügung stehender 
Fördermitteln die Tannebergaussicht und 
die Sitzgruppe an der Hauptstraße erneu-
ern. In dem Zusammenhang wurde auch 
an der Wartehalle am Buswendeplatz auf 
dem Gickelsberg eine Wandertafel ange-

bracht. Die Buswartehalle selbst erhielt 
in Zusammenarbeit des Bauhofes und 
den Mitgliedern der AG Gickelsberg ein 
neues Outfi t. 

Das Jahr hindurch beschäftigte uns auch 
die Neuanschaffung von Kommunaltech-
nik. Der Leasingvertrag für den UNI-
MOG läuft Mitte Dezember aus und der 
Multicar stand oft in der Werkstatt. Der 
UNIMOG wird durch einen Traktor als 
Geräteträger ersetzt und für den alten 
Multicar wird ein neuer beschafft, den 
wir dann im Januar erhalten. 

Wir konnten uns auch wieder an vielen 
kleinen Dingen erfreuen. Nach wir vor 
erhalten wir von unseren Gewerbetrei-
benden, Vereinen und Bürgern Unter-
stützung. So war es in diesem Jahr zum 
ersten Mal, dass von zwei Sportlerinnen 
die Pfl ege der Rabatte vor der Turnhalle 
übernommen wurde. 

An dieser Stelle möchten wir auch er-
wähnen, dass es die Vereine sind, die un-
sere Dorfgemeinschaft näher zusammen 
rücken lassen. So waren die Höhepunkte 
in diesem Jahr das Gickelsbergfest und 
die Heimatabende zur Kirmes. Weitere 
kleine und sehr gut angenommene Ver-
anstaltungen wurden wieder von der IG 
Kirchlehn organisiert. 

Und auf den Weihnachtsmarkt freuen wir 
uns schon jetzt wieder, der bei Erschei-
nen der Zeitung bereits Geschichte ist.
An dieser Stelle ein ganz großes Danke-
schön an alle.

Für das Jahr 2018 wünschen wir Ihnen 
Gesundheit, Freude und das Ihnen all das 
gelingen mag was Sie sich vorgenommen 
haben.

Der Gemeinderat, die
Gemeindeverwaltung und die

Bürgermeisterin

Spielplan Handball
Samstag, 06.01., 15 Uhr TSV 1865 Ohorn – SV Steina 1931 1., Sporthalle Pulsnitz  
Samstag, 20.01., 14 Uhr TSV 1865 Ohorn – SG Oberlichtenau, Sporthalle Pulsnitz 

Spielplan Kegeln 
1.Mannschaft

Samstag, 13.01., 13 Uhr TSV 1865 Ohorn 1. – Thonberger SC 1931 1.
Samstag, 20.01., 13 Uhr TSV Blau-Weiß Gröditz 1. – TSV 1865 Ohorn 1.

2.Mannschaft
Samstag, 13.01., 10 Uhr TSV 1865 Ohorn 2. – Thonberger SC 1931 2.
Samstag, 20.01., 14 Uhr TSV 1865 Ohorn 2. – KV Bautzen West 2.

Jugend U14
Kategorie Liga 2017/ 2018

Sonntag, 21.01., 10 Uhr TSV 1865 Ohorn – Baruther SV 90 2.

Der Vorstand des TSV 1865 Ohorn
wünscht all seinen Mitgliedern,

deren Familien und
allen Förderern

einen guten Rutsch ins neue Jahr !

 

Vorsätze fürs neue Jahr ??
Wie wäre es mit Sport und

Gesunder Bewegung?
Wir freuen uns auf Sie!





Im Rahmen der Umsetzung des Säch-
sischen Investitionskraftstärkungsge-
setzes (SächsInvStärkG) „Brücken in die 
Zukunft“ wurde gemäß VwV Investkraft, 

in Kofi nanzierung der Budgets Bund 
(Bau und Ausbau von Kindertages-
stätten) und Land  (Einrichtungen 
der frühkindlichen Infrastruktur) der 
Umbau und die Sanierung der Kin-
dertagesstätte Zwergenland  beantragt, 
durchgeführt und abgeschlossen.  Der 
Träger dieser Maßnahme ist die Ge-
meinde Ohorn.
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Am Sonnabend, dem 13. Januar 2018, 
um 19 Uhr lädt der Ernst-Rietschel-Kul-
turring e.V. zu einem Klavierabend mit 
der chinesischen Pianistin Jiao Li in den 
Kultursaal der HELIOS Klinik Schloss 
Pulsnitz ein. Es erklingen eine Klavier-
sonate von Franz Schubert und ein Suite 
für Klavier von Georges Enesco.

Die Pianistin Jiao Li wurde in China ge-
boren und begann im Alter von fünf Jah-
ren Klavier zu spielen. Zwischen 2003 
und 2008 besuchte sie das Shenyang 
Konservatorium und die dem Konser-
vatorium angeschlossene Kunstschule. 
2008 ging Jiao Li nach Deutschland und 
wurde 2011 in Dresden an der Hoch-
schule für Musik Carl Maria von Weber 
immatrikuliert. Sie absolvierte einen 
Bachelorstudiengang bei Prof. Gunter 
Anger. Seit dem Jahr 2016 ist Jiao Li 
Masterstudentin bei Prof. Gunter Anger. 
Alle Freunde der Klaviermusik sind sehr 
herzlich eingeladen. Eintritt frei!

Sabine Schubert

Kultur

Neuanschaffungen
Erwachsenenliteratur
- Lucy Foley: Das Versprechen eines
 Sommers (Roman)
- Fabry Chris: Junikäfer, fl ieg (Roman)
- W. Bruce Cameron: Bailey – Ein
 Freund fürs Leben (Roman)
- Ken Follett: Der Modigliani-Skandal
 (Roman)
- Nele Neuhaus: Der Wald
 (Kriminalroman)
- Jürgen Hövelmann: Auge um Auge
 (Kriminalroman)
Kinderliteratur
- Cee Neudert: Im Garten der Feen
 (tiptoi) ohne Stift
- Entdecke Musik aus aller Welt (tiptoi)
 ohne Stift
- Vincent Andreas: Prinzessin Emmy
 und ihre Pferde / Bd. 1
- Cornelia Funke: Drachenreiter 2 – Die
 Feder eines Greifs
- Jetzt wird gebastelt! Kreative Ideen
 für Kindergartenkinder
- Walko: Hase und Holunderbär -
 Bärenstarke Weihnachtsgeschichten
Unter www.pulsnitz.bbopac.de können 
Interessierte jederzeit auf den Biblio-
theksbestand von Pulsnitz zugreifen. Die 
Bibliothek befi ndet sich auf der Goe-
thestraße 20a. Öffnungszeiten Dienstag 
bis Freitag von 13 bis 17 Uhr sowie an 
Sonn- und Feiertagen von 14 bis 17 Uhr.
Seit Juli hat die Bibliothek zusätzlich 
mittwochs von 10 bis 12 Uhr geöffnet!

Erste Ausstellung 2018: Transformation des Gewöhnlichen

Klavierabend Gesetz und Gnade

Bücherstube Zeiger
Inhaber: Steffi Zeiger

Robert-Koch-Straße 38  01896 Pulsnitz  Telefon: 7 27 36 und 4 01 77
E-Mail: buecherzeiger-pulsnitz@web. de

Sagenhafte Schätze – das neue Oberlausitzer Sagenbuch             14,95 €

Auf Grund der großen Nachfrage nach einem Sagenbuch der Oberlausitz 
in kompakter Form wurden zahlreiche Überlieferungen gesammelt und 
jetzt in diesem hochwertig ausgestatteten Lesebuch für Groß und Klein
herausgegeben. Wundersame Geschichten von Zauberern, Drachen, Kobolden, 
Hexen, Irrlichtern, Zwergen, Wasserwesen, Elfen, Riesen und zahlreichen wei-
teren Wesen aus dem Reich der Mythen und Sagen der Oberlausitz gibt es in
diesem neuen Band zu bestaunen und zu entdecken.
Eine wunderbare Geschenkidee für die ganze Familie!

Wir wünschen unseren werten Kunden einen friedlichen
Jahreswechsel und ein gutes, glückliches, gesundes Jahr 2018.

Ihre Bücherstube Zeiger
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Als Nachklang zum Lutherjahr 2017 lädt 
der Ernst-Rietschel-Kulturring e.V. zu 
einem Vortrag von Dr. Sören Fischer am 
31. Januar 2018, um 19 Uhr im Kultur-
saal der HELIOS Klinik Schloss Pulsnitz 
mit dem Titel „Lucas Cranachs Gesetz 
und Gnade“ ein.. Es war Lucas Cranach 
der Ältere, der diese reformatorische Er-
kenntnis vom Text in das Medium des 
Bildes überführte. Das Thema „Gesetz 
und Gnade“ stellt die Erlösung des Men-
schen als allegorisches Lehrbild dar und 
zählt zu den erfolgreichsten Bilderfi n-
dungen des 16. Jahrhunderts. Cranachs 
Fassungen befi nden sich heute in großen 
namhaften Museen. Der Vortrag widmet 
sich diesen bedeutenden Bildern und 
stellt Fragen nach ihrer Herkunft und Re-
zeption. Warum beispielsweise sieht der 
Teufel in diesem Bild aus wie der Papst, 
wie genau wurde der Luthertext in das 
Bild übertragen und warum hat sich im 
Kamenzer Sakralmuseum eine wichtige 
Fassung von „Gesetz und Gnade“ erhal-
ten? Der Vortrag macht die spannende 
Bild-Welt der Reformation lebendig und 
zeigt auf, welche Bedeutung diese auch 
heute noch hat.“ Der Referent Sören Fi-
scher wurde 1980 in Norden/Ostfriesland 
geboren, ist Kunsthistoriker und Kurator 
der Klosterkirche und des Sakralmuseums 
St. Annen der Städtischen Sammlungen 
Kamenz. Er studierte Kunstgeschichte, 
Klassische Archäologie und Germani-
stik an den Universitäten von Münster, 
Perugia und Mainz. Nach dem Magi-
sterabschluss 2007 in Mainz promovierte 
er dort 2011 mit Auszeichnung über die 
illusionistische Landschaftsmalerei in 
venezianischen Villen des 16. Jahrhun-
derts und war wissenschaftlicher Mitar-
beiter am Institut für Kunstgeschichte der 
Johannes Gutenberg-Universität Mainz 
und in der Gemäldegalerie Alte Meister, 
der Skulpturensammlung und im Kup-
ferstich-Kabinett der Staatlichen Kunst-
sammlungen Dresden.

Sören Fischer, Sabine Schubert 

Der Ernst-Rietschel-Kulturring e.V. stellt 
sein Jahresprogramm 2018 vor und zieht 
Bilanz.
„Transformation des Gewöhnlichen“ 
heißt die Präsentation, mit der der Kul-
turring seine Ausstellungssaison in der 
Ostsächsischen Kunsthalle im April 2018 
eröffnen wird. 27 Künstlerinnen aller 
Generationen und unterschiedlicher Aus-
prägung – so Malerinnen, Grafi kerinnen, 
Bildhauerinnen, Formgestalterinnen und 
Textilkünstlerinnen – haben sich mit 
alten fi gürlichen Gießformen, wie sie 
in der Keramikindustrie Verwendung 
fi nden, künstlerisch auseinandergesetzt 
und diese durch Neuzusammenstellung 
und Bearbeitung zu ungewöhnlichen 
Objekten geformt. Eine Transformation 
des Gewöhnlichen war auch die letzte 
Ausstellung 2017 in der Ostsächsischen 
Kunsthalle. Knöpfe als Kunstobjekte – 
bunt, überraschend, faszinierend, schön 
und ein Publikumsmagnet. Mehr als 
2.500 Besucher zog die Ausstellung an 
und die neu eingeführte Knopfwährung 
musste in Eimern davongetragen wer-
den. Noch im Dezember erreichten den 
Kulturring Anrufe mit der Frage nach 
den Öffnungszeiten der Knopfausstel-
lung. Zu spät, eine Neuaufl age mit dem 
zu Kunst verarbeiteten Knopfgeld soll 
es erst in drei Jahren geben. Doch es gab 
mehr als nur Knöpfe zu sehen. Olaf Mar-
tens präsentierte im Geburtshaus Ernst 
Rietschels seine beeindruckenden Fotos 
vom Tanzprojekt mit behinderten Men-
schen aus der Werkstatt in Panschwitz-
Kuckau, es folgten die ausdrucksstarken, 
sehr weiblichen Holzschnitte von Sibylle 
Leifer und die Plastiken von Prof. Helmut 

Heinze zum 85. Geburtstag des seit mehr 
als 30 Jahren dem Kulturring verbun-
denen Bildhauers. Ein zweiter Katalog 
konnte zur Heinze-Ausstellung heraus-
gegeben werden, beide Kataloge zusam-
men bilden nun ein Werkverzeichnis der 
plastischen Arbeiten des Künstlers.
Zwei große Ausstellungsblöcke waren 
mit dem Titel „Stadtlandschaften I und 
II“ überschrieben. Der Verein lud Chem-
nitzer und Leipzig Künstler in die Lau-
sitz ein. Gleich für vier Ausstellungsorte 
kuratierte der Kulturring in Zusammen-
arbeit mit den Oberlausitzer Kunstverei-
nen in Löbau, Zittau, Schloss Könighain 
bei Görlitz und in Pulsnitz Ausstellungen 
– darunter waren Holzschnitte von Wolf-
gang Mattheuer, Radierungen von Bald-
win Zettl und Grafi ken von Karl-Georg 
Hirsch von außerordentlicher Qualität. Im 
Juni hielt der Kunstbus der Oberlausitz 
in Pulsnitz, im August führte die Stiftung 
für Kunst und Kultur in der Oberlausitz, 
deren Hauptstifter die beiden Landkreise 
Bautzen und Görlitz sind, in der Ostsäch-
sischen Kunsthalle ihre jährliche Bene-
fi zauktion durch. Es wurde geboten und 
überboten. Das Ergebnis der Auktion 
kann sich sehen lassen und kommt wieder 
der bildenden Kunst zu gute. Zahlreiche 
Konzerte, Vorträge, Filmvorführungen 
und weitere Ausstellungen in der Gale-
rie im Kultursaal der HELIOS Klinik 
Schloss Pulsnitz rundeten das Programm 
ab. Die wichtigste Veranstaltung unter 
allen war an Rietschels 213. Geburtstag 
die Präsentation des Werkverzeichnisses 
der plastischen Arbeiten des Bildhauers, 
ein lange erwartetes, kunsthistorisch für 
das 19. Jahrhundert und besonders auch 

für Sachsen sehr wertvolles zweibän-
diges Nachschlagewerk von der Autorin 
Monika von Wilmowsky.

Vertrauen und Sympathie für die Arbeit 
des Kulturringes sind die Grundlage für 
zwei außergewöhnliche Schenkungen 
im Jahr 2017. Zunächst erhielt der 
Ernst-Rietschel-Kulturring e.V. 18 sehr 
schöne und funktionale Glasvitrinen. 
Im Rückblick gleicht diese Schenkung 
einer Fügung, denn die Vitrinen waren 
die Voraussetzung für die Knopfausstel-
lung. Aus dem Nachlass eines verehrten 
und hochbetagt verstorbenen Vereins-
mitgliedes übergaben im Mai die Erben 
dessen Kunstsammlung, deren Entste-
hung der Kulturring mehr als zwei Jahr-
zehnte mit begleitet hatte. Diese Schen-
kung umfasst mehr als 300 Arbeiten von 
Künstlern wie Horst und Sibylle Leifer, 
Johanna Kayser, Gerd Sonntag und von 
russischen Malern. Für das Jahr 2019 ist 
die erste große Ausstellung von Teilen 
der Sammlung geplant.
2018 wird ein Jahr mit kleinen und grö-
ßeren Jubiläen. Für Jürgen Cominotto 
holen wir den 65. Geburtstag nach, an 
Emil Pischel erinnern wir zum 110. Ge-
burtstag, Herbert Vogts 100. Geburts-
tag steht an und Christiane Latendorf 
begeht ihren 50. Geburtstag mit einem 
„Glockenschlag der Seele“ – so nennt 
die Künstlerin ihre Ausstellung in der 
Ostsächsischen Kunsthalle, die mit dem 
Pfefferkuchenmarkt endet. Begleitet wer-
den die Präsentationen von der Konzert- 
und Veranstaltungsreihe im Kultursaal 
der HELIOS Klinik Schloss Pulsnitz. 
Ausstellungs-, Konzert- und Veranstal-
tungsfl yer liegen gedruckt vor und sind 
in der Pulsnitz Information erhältlich.

Sabine Schubert, 1. Vorsitzende

Der Knopfpfefferkuchen war ein Auf-
tragswerk des Ernst-Rietschel-Kul-
turringes e.V. an den Knopfkünstler 
Michael Voigt.

Aufruf Fête de la Musique
Am 21. Juni 2018 fi ndet das bereits Vie-
len bekannte „Fête de la Musique“ in 
Pulsnitz statt.
Jedes Jahr zum Sommeranfang am 21. 
Juni erklingt das Fest der Musik – the 
Worldwide Music Day. Was 1982 mit der 
Idee des damaligen französischen Kultur-
ministers Jack Lang, ein paar Stroman-
schlüssen und viel musikalischem Idea-
lismus in Paris begann, hat sich längst zu 
einem globalen und populären Ereignis 
entwickelt. 
Inzwischen verbindet Fête de la Musique 
die Menschen in 540 Städten weltweit, 
davon 300 in Europa und circa 50 in 
Deutschland. Alle folgen dem gleichen 
Prinzip: ein Musikfest ohne Gewinnab-
sichten, das alljährlich am Tag des Som-
meranfang stattfi ndet und von den Bür-
gern der Stadt gestaltet wird. Es ist offen 
für alle Stilrichtungen und Musiker, egal 
ob Profi  oder Amateur, Solisten, Bands, 

Ensembles, Orchester, Musikschulen, 
DJ’s, …
Für das Publikum gratis, dank all der 
Musiker, die an diesem Tag ohne Hono-
rar auftreten. Und dies darf nun auch in 
Pulsnitz gefeiert werden. 
Hierfür können sich ab sofort alle inte-
ressierten Musiker von Klein bis Groß, 
von Jung bis Alt sowie von Ruhig bis 
Hart bewerben. Im April wird dann der 
Kontakt zu den Bewerbern aufgenom-
men und das Programm gestaltet.
Die Bewerbung sollte eine kurze Be-
schreibung der Musik und der Musiker, 
bestenfalls eine Hörprobe, mögliche 
Spielzeit, benötigtes Equipment sowie 
Kontaktdaten des Ansprechpartners be-
inhalten. Bewerbung per Post an 
Kultur und Tourismus Pulsnitz gGmbH, 
Andreas Jürgel, Am Markt 3, 01896 
Pulsnitz  oder via Mail an juergel@kul-
tur-tourismus-pulsnitz.De        A. Jürgel

Der Vorstand des Ernst-Rietschel-
Kulturringes e.V. wünscht allen 
Mitgliedern und Freunden seiner 
Arbeit ein gutes Jahr 2018 und 
freut sich auf alle Begegnungen zu 
Ausstellungen, Konzerten und Ver-
anstaltungen.
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Pulsnitz vor 100 Jahren
Ereignisse im Spiegel des Wochenblattes

Januar 1918

In jedem Ende
steht ein Anfang

Bestattungsinstitut
Jürgen Schilder

01896 Pulsnitz

Königsbrücker Straße 3 Sabine Skalicky

2014358

IN JEDEM ENDE STEHT EIN ANFANG

Telefon jederzeit: 03 59 55 - 77 47 40 Bereitschaftsdienst: 0172 - 270 76 28

Kalender 2018: Historische Orte in Pulsnitz – Ehemalige Geschäfte

2014382

Der Übergang vom alten zum neuen Jahr 
erfolgte gemäß den Kriegsbedingungen 
in bescheidener Weise. Am Silvestertag 
war 18 Uhr der Jahresendgottesdienst mit 
einer starken Besucherzahl. Um Mitter-
nacht kamen auf dem Markt nur wenige 
Menschen zusammen. Das Geläut klang 
bescheiden, da nur noch eine Glocke 
am Kirchturm vorhanden war. Der Po-
saunenchor spielte auf der Treppe des 
Ratskellers einige Choräle, bei denen die 
Marktbesucher mitsangen. Am 1. Janu-
ar war schönes Winterwetter. Auch an 
diesem Tag waren viele Besucher zum 
Gottesdienst in der Kirche, auch aus den 
Nachbarorten.
Zum Pulsnitzer Wochenblatt gab es für 
1918 keinen Wandkalender als Geschenk 
der Redaktion. Auch hatten die Postkar-
ten ab 1. Januar ein kleineres Format. Dies 
alles war auf den kriegsbedingten Papier-
mangel zurückzuführen. Auch sollten für 
die Konfi rmanden zum Konfi rmationstag 
am Palmsonntag keine schwarzen An-
züge gekauft werden, da es an Textilien 
mangelte. Es sollten gebrauchte Klei-
dungsstücke getragen werden.
Bei den Pulsnitzer Dienststellen galten ab 
Januar neue Dienstbezeichnungen, Ma-
schineschreiberinnen, Telefonistinnen 
und Stenografi nnen wurden zu Kanzli-
stinnen, Bürodiener wurden Amtsdiener, 
der Portier wurde zum Pförtner.
Die Pulsnitzer Volksbücherei hatte in den 
letzten Jahren immer neue Leser gewon-
nen. Die Zahl der Bücherentleiher war 
von 883 im Jahre 1915 auf 1.689 im Jahre 
1917 gestiegen. Für die Leser standen im 
Obergeschoss der alten Schule am Her-
renhausplatz (heute Robert-Koch-Straße 
9) 900 Werke zur Verfügung. 
Am 7. Januar wurden die Friedensver-
handlungen zwischen Russland und den 
Mittelmächten in Brest-Litowsk akti-
viert, nachdem auf russischer Seite der 
Volkskommissar Leo Trotzki die Ver-
handlungen führte. Gleichzeitig meldete 
die Ukraine ihre Unabhängigkeit von 
Russland an. Die erfolgreichen Verhand-
lungen führten in Pulsnitz zu einem Sen-
ken der Preise auf dem Pferdemarkt.
Im Verkehrswesen, besonders bei der 
Sächsischen Staatsbahn, kam es im er-

sten Quartal 1918 zu einschneidenden 
Maßnahmen. Die Wochen- und Monats-
karten wurden teurer und die Zahl der 
Züge wurde eingeschränkt. Die meisten 
Wagen hatten nur noch dritte und vierte 
Klasse.
Ende Januar erhielt das Gemeindeamt 
Friedersdorf einen Fernsprechanschluss 
unter der Nummer 210.

Wahlvorbereitungen
Für die bevorstehende Stichwahl bei der 
Reichstagswahl gab es trotz wirtschaft-
licher Schwierigkeit eine Vielzahl von 
Wahlveranstaltungen in Pulsnitz und 
Umgebung. Dabei stand die Frage des 
Kriegsendes im Vordergrund mit dem 
Ziel den Krieg nicht zu verlieren, einen 
ehrbaren Frieden zu erreichen.
Der Rittergutsbesitzer Generalleutnant 
Hempel wurde Ende Januar zum Mit-
glied der ersten Kammer des Sächsischen 
Landtages gewählt.

Aus der Geschäftswelt
Im Januar wurde die Fabrik Schurig und 
Raupach von der Meißner Seite als Be-
trieb der tapferen Soldaten bezeichnet. 
Gleich drei Mitarbeiter wurden hinterei-
nander mit dem Eisernen Kreuz zweiter 
Klasse an der Front ausgezeichnet.

 Veranstaltungen
Am Sonntag, dem 13. Januar gab es am 
Abend im Pulsnitzer Schützenhaus ein 
großes Militärkonzert mit der Kapelle 
des 178. Regiments vom Ersatzstandort 
Kamenz. Der Eintrittspreis lag bei 70 
Pfennigen, für Soldaten nur 40 Pfennige. 
Der Mittelgasthof in Lichtenberg bot am 
gleichen Tag einen Bockbratenschmaus, 
ohne Abgabe von Lebensmittelmarken. 
Die Kirchen der Umgebung veranstal-
teten an diesem Sonntag neben dem re-
gulären Gottesdienst auch Gebetsstunden 
und Soldatenfürbitte.
Am 20. Januar gab es im Schützenhaus 
einen Unterhaltungsabend unter dem 
Thema: „Scherz und Humor zur Lau-
te“, den der Dresdner Schauspieler Hans 
Balder mit der Berliner Rezitatorin Chri-
stine Reichenbach gestaltete. Der Saal des 
Pulsnitzer Lokals war gut gefüllt, aller-
dings kam es zu zeitweiligen Störungen 
durch Jugendliche, die in der Gaststätte 
reichlich Alkohol genossen hatten.

Der Kalender des Heimatvereins Puls-
nitz widmet sich im Jahre 2018 der ver-
gangenen Geschäftswelt, die im 20. Jahr-
hundert für die Stadt von Bedeutung war. 
Die erläuternden Texte, die im Pulsnitzer 
Anzeiger monatlich veröffentlicht wer-
den, stammen von den beiden Autoren 
Christine Beyer und Rüdiger Rost.

 Kalenderblatt Januar
Ein über 100 Jahre altes Geschäft im 
Stadtzentrum am Ziegenbalgplatz ist 
die Verkaufsstelle für Fisch, Obst und 
Gemüse. Zunächst vor dem Ersten Welt-
krieg war hier das Textilgeschäft Fedor 
Hahn. Nach 1945 hatte in dem Gebäude 
„Grünwaren-Salomo“ sein Domizil. Spä-
ter entstand die Konsum-Verkaufsstelle 
für Fisch und Gemüse, über viele Jahre 
geleitet von Wolfgang Weisbrodt, wei-
tergeführt von der Familie Wähner und 
heute ist das Geschäft in vietnamesischer 

Auf Grund der Kriegslage wurden die 
Feiern zum Geburtstag des Kaisers eher 
bescheiden gehalten. In Pulsnitz fand 
eine Feierstunde in der Schulturnhal-
le am Sonnabend, dem 26. Januar statt. 
Die Festrede hielt der Lehrer J. Ulbricht 
über die Reise eines Feldgrauen aus Ma-
zedonien in die Heimat. Der Schulchor 
umrahmte die Veranstaltung. Die musi-
kalische Leitung hatte der Kantor Bar-
tusch. In der Handelsschule sprach auf 
einer Festveranstaltung der Schuldirektor 
Oberlehrer Heinrich über die Rolle der 
Biologie im Kriege.

Was sonst noch interessierte
Am 11. Januar wurde in Kleindittmanns-
dorf ein 16-jähriger Dienstknecht festge-
nommen, der sich als Dieb in der Gegend 
herumtrieb und verschiedene Gegenstän-
de von Bauernhöfen entwendete.
Mitte Januar hatten auf dem Pulsnitzer 
Güterbahnhof die Diebstähle von Koh-
le für den Hausbrand zugenommen. Die 
Diebe waren nicht nur in der Nacht, son-
dern auch in der Dämmerung unterwegs.
ie Bahnverwaltung musste mehr Sicher-
heitspersonal in den Zügen von Kamenz 
nach Dresden über Arnsdorf einsetzen, da 
es bei totaler Überfüllung der Wagen der 
dritten und vierten Klasse zu unbefugter 
Benutzung der zweiten Klasse kam. Da-
bei gab es Tätlichkeiten gegenüber dem 
Zugschaffner.

Rüdiger Rost

Kathrin Gautsch – Entspannungspädagogin
Frankenthaler Straße 5a  01900 Großröhrsdorf OT Hauswalde

Telefon: 035952/30084  Mobil: 01523/3518167
 info@entspannung-kathrin-gautsch.de  www.entspannung-kathrin-gautsch.de

Am 9. Januar starten neue
Entspannungskurse
Autogenes Training und
Progressive Muskelentspannung
in Hauswalde.
Anmeldungen sind noch möglich.
Weitere Angebote:
Beratung zur Stressbewältigung, 
Entspannen mit Klangschalen,
Betriebliche Gesundheitsförderung

2017641

Hand. Auf dem Bild sehen wir Verkäufe-
rin Ulrike Blumhardt, verheiratete Nitz-
sche an der Waage, die auch ein großes 
Geschick beim Schlachten von Karpfen 

und Forellen an den Tag legte. Als Kun-
dinnen sehen wir u.a. die Damen Käppler 
und Pietsch. Das kleinere Bild zeigt das 
Bassin für die lebenden Fische.
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Dieses Jahr war für den Reit- und Fahr-
verein Pulsnitz e.V. in vielerlei Hinsicht 
ein sehr erfolgreiches.
Die Reiter konnten auf Turnieren in der 
Umgebung zahlreiche Siege und Plat-
zierungen in Dressur und Springen un-
terschiedlicher Leistungsklassen erlan-
gen. Besonders stolz sind wir auf unsere 
Nachwuchsreiter. Martha Hauptmann 
qualifi zierte sich für das Finale des Nürn-
berger Führzügel-Cup in Kamenz und 
konnte auch dieses sehr gut abschließen.

Der größte sportliche Erfolg war der Sieg 
bei den Sächsischen Meisterschaften der 
Zweispänner Ponys in Frohburg. Jana 
und Daniel Lunze verteidigten mit einem 
neuen Gespann ihren Titel vom Vorjahr 
und konnten eine überaus erfolgreiche 
Saison verbuchen.
Unsere Veranstaltungen wurden alle so 
gut angenommen, dass wir Rekordzahlen 
sowohl bei den Teilnehmern als auch Be-
suchern verzeichnen konnten.
Auf dem Gelände rund um den Reitplatz 
in der Bachstraße wurde fl eißig gewer-
kelt. So konnte der Turnierplatz ver-
größert werden, ein Sandplatz entstand 
daneben und es wurden zwei neue Hin-
dernisse anlässlich unseres Jubiläums im 
August angeschafft.
Zur Abendveranstaltung der Hubertus-
jagd konnten wir neue Ehrenmitglieder 
ernennen und damit für ihre langjährige 
Hilfe und Unterstützung ehren.
Nun möchten wir uns noch einmal ganz 
recht herzlich bei ALLEN bedanken, die 
uns in diesem Jahr unterstützt haben.
Ohne Euch wäre das alles nicht zu schaf-
fen und wir hoffen dass Ihr uns weiterhin 
treu bleibt, denn nach der Saison ist vor 
der Saison! Vielen Dank für alles!
Wir wünschen jetzt allen ein paar ru-
hige, erholsame Tage und einen tollen 
Start ins neue Jahr 2018.

Euer RFV Pulsnitz e.V.

Sport

Handballvorschau Januar
Samstag, 6. Januar 2018  - Sporthalle Pulsnitz    
11:00 Uhr Tunier Minis  SG Rödertal/Radeberg  
15:00 Uhr WLL Männer TSV 1865 Ohorn - SV Steina 1885
18:00 Uhr WLL Männer SG Oberlichtenau 3. - SG Oberlichtenau 2.
Sonntag, 7. Januar 2018 - Sporthalle Pulsnitz    
14:00 Uhr OSL Frauen  HSV 1923 Pulsnitz 1. - Radeberger SV2.
16:00 Uhr OSL Männer  HSV 1923 Pulsnitz 1. - Radeberger SV2.
Samstag, 13. Januar 2018 - Sporthalle Pulsnitz    
09:00 Uhr KL Elbe-Röder mJD SG Pulsnitz/Oberlichtenau - Sportfreunde 01 Dersden
10:15 Uhr KL Elbe-Röder mJD TSV 1862 Radeburg - SG Weixdorf
11:30 Uhr KL Elbe-Röder mJD TSV 1862 Radeburg - Sportfreunde 01 Dersden
12:45 Uhr KL Elbe-Röder mJD SG Pulsnitz/Oberlichtenau - SG Weixdorf
Samstag, 13. Januar 2018 - Sporthalle BSZ Konrad Zuse Hoyerswerda  
17:00 Uhr OSL Frauen  SC Hoyerswerda 2. - HSV 1923 Pulsnitz 1.
Sonntag, 14. Januar 2018 - Sporthalle Pulsnitz
13:15 Uhr OLL mJC  SG Pulsnitz/Oberlichtenau 2. - SV Obergurig
15:00 Uhr OSL Frauen  SG Oberlichtenau - SV Obergurig
17:00 Uhr OSL Männer  SG Oberlichtenau 1. - SV Obergurig
Sonntag, 14. Januar 2018 - Sporthalle Kirchstraße Bad Muskau
18:00 Uhr OSL Männer SV Rot-Weiß Saga - HSV 1923 Pulsnitz 1.
Samstag, 20. Januar 2018 - Sporthalle Pulsnitz
10:15 Uhr KL Elbe-Röder mJD SG Pulsnitz/Oberlichtenau - TSV 1862 Radeburg
11:30 Uhr KL Elbe-Röder mJD TSV 1862 Radeburg - TuS Coswig 1920
12:45 Uhr KL Elbe-Röder mJD SG Pulsnitz/Oberlichtenau - TuS Coswig 1920
14:00 Uhr WLL Männer TSV 1865 Ohorn - SG Oberlichtenau 3.
16:00 Uhr WLL Frauen  SV Steina 1885 - Königswarthaer SV
18:00 Uhr WLL Männer SV Steina 1885 - SG Radeburg/Königsbrück
Sonntag, 21. Januar 2018 - Sporthalle Pulsnitz
10:15 Uhr OSL wJC  SG Rödertal/Radeberg 3. - SG Cunewalde/Sohland
12:00 Uhr WLL Männer HSV 1923 Pulsnitz 3. - SG Oberlichtenau 2.
14:00 Uhr OSL mJA  SG Pulsnitz/Oberlichtenau - SSV Lommatzsch 1923
16:00 Uhr OSL Männer   HSV 1923 Pulsnitz 1. - NSV Gelb-Weiß Görlitz
Samstag, 27. Januar 2018 - Sporthalle Pulsnitz
10:00 Uhr WLL wJD  SG Rödertal/Radeberg 3. - SC Hoyerswereda
11:00 Uhr WLL wJD  SC Hoyerswereda - OSV Zittau
12:00 Uhr WLL wJD  SG Rödertal/Radeberg 3. - OSV Zittau
14:15 Uhr OSL mJB  SG Pulsnitz/Oberlichtenau - BSV Görlitz
16:00 Uhr OSK Männer  SG Pulsnitz/Bischofswerda - HV Eibau
Samstag, 27. Januar 2018 - „Oberland-Sporthalle“ Sohland
15:30 Uhr OSL Frauen  HV Schwarz-Weiß Sohland - HSV 1923 Pulsnitz 1.
17:30 Uhr OSL Männer  SG HVO Cunewalde/Sohland - HSV 1923 Pulsnitz 1.
Sonntag, 28. Januar 2018 - Sporthalle Pulsnitz
11:15 Uhr OLL mJC  SG Pulsnitz/Oberlichtenau - SG Cunewalde/Sohland
13:00 Uhr OSL mJA  SG Pulsnitz/Oberlichtenau - BSV Görlitz
15:00 Uhr OSL Frauen  SG Oberlichtenau - SSV Stahl Rietschen
17:00 Uhr OSL Männer  SG Oberlichtenau 1. - SV Koweg Görlitz 2.
Änderungen vorberhalten                                                                  Nicole Löschner

Rückblick auf ein 
überaus erfolgreiches 

Jahr 2017

Oberlichtenauer Silvesterlauf steht vor der Tür

Wir bilden aus!
Unser modernes, solides und mittelständisches Unternehmen am Standort
Großröhrsdorf konstruiert und fertigt auf hochmodernen CNC-Maschinen präzise
Folgeverbundwerkzeuge für die hauseigene Automatenstanzerei und Dritte aus den
Branchen Automobilbau, Fahrzeugelektronik, Elektro- und Küchengeräte, Sanitär u.v.m.
Um unsere soziale Verantwortung zu steigern, bieten wir zusätzliche Ausbildungsplätze
zum

Werkzeugmechaniker/in
ab August 2018 an.

Wenn Sie Ihre guten handwerklichen Fähigkeiten verbunden mit Denkvermögen und
pfiffigem Engagement in einem attraktiven und zukunftsorientierten Familienunter-
nehmen  verwirklichen und ausbauen wollen, dann schnell alle Unterlagen an:

Schließung
der Tierarztpraxis von Dr. Schöne

in Oberlichtenau
Hiermit teile ich mit, dass meine Tierarztpraxis in Oberlichtenau 
zum 31.12.2017 geschlossen wird.
Nach nunmehr 55 Jahren Praxistätigkeit im Ort möchte ich mich 
bei allen Haltern von Groß- und Kleintieren für das wohlwol-
lende Vertrauen zu mir und meiner Frau als Praxishilfe recht 
herzlich bedanken. 

 Dr. Günter Schöne

2017640

Im Jahr 2017 feiern oder feierten die 
beiden Initiatoren der Oberlichtenauer 
Traditionsläufe einen runden Geburtstag 
– den 80.! Gottfried Wünsche, der zum 
Jahreswechsel 1978/79 zum ersten Ober-
lichtenauer Silvesterlauf einlud, beging 
sein Jubiläum Anfang Juli, und Hans 
Höfgen, der Initiator des Oberlichtenauer 
Sommerlaufes wird am 27. Dezember 
achtzig.
Auch 2017 lädt die Laufgruppe der SG 
Oberlichtenau um Simone Röntzsch und 
Jens Schäfer zum traditionellen Silve-
sterlauf ein. Am 31. Dezember um 13:10 
Uhr fällt der erste Startschuss zur bereits 
39. Aufl age. Die Rahmenbedingungen 
sind freilich andere geworden als in den 
Pionierzeiten des Laufsportevents. Die 
Organisatoren freuen sich heute über rie-
sige Teilnehmerfelder: Der Silvesterlauf 
ist längst nicht mehr nur ein regionaler 
Wettbewerb. Auch für deutschlandweit 
bekannte und selbst international star-
tende Aktive ist es durchaus ein Anreiz, 
einmal beim Oberlichtenauer Silve-
sterlauf auf dem Treppchen zu stehen. 
Andererseits ist so manches restriktiver 
geworden als in den achtziger Jahren. 
Viel strengere verkehrsrechtliche und si-
cherheitsrelevante Bestimmungen stellen 
Veranstalter heute vor die Frage: Kann 
ich mir das fi nanziell, personell und vom 
zeitlichen Aufwand her überhaupt noch 
leisten? Die zahlenmäßig kleine, aber 
sehr rührige Laufgruppe der SG Ober-
lichtenau sucht den Kompromiss: Mit 
einer veränderten Streckenführung ist die 
Traditionsveranstaltung auch in den Fol-
gejahren durchführbar, freilich mit dem 
Wermutstropfen, dass die Statistiken wie 
Streckenrekorde oder persönliche Best-

zeiten an Aussagekraft verlieren.
Der Hauptlauf der diesjährigen 39. Auf-
lage des Traditionswettkampfes führt 
in Richtung Großnaundorf und zurück 
– die Strecke ist 9,2 Kilometer lang, 
aber mit immerhin 118 Höhenmetern 
durchaus anspruchsvoll. Der Startschuss 
fällt wie immer am Silvesternachmittag 
um 14 Uhr. Zehn Minuten zuvor starten 
die Volkssportläufer über fünf Kilome-
ter. Auch für sie geht es dieses Jahr in 
Richtung Großnaundorf. Wendepunkt ist 
hier am Forstweg, der zum Keulenberg 
führt. Beim Kinderlauf bis 13 Jahre, der 
um 13:10 Uhr gestartet wird, gibt es eine 
kleine Veränderung – das Start- und Ziel-
band steht in diesem Jahr auf dem Park-
platz hinter dem Lindengasthof.
Der Traditionswettbewerb hat schon 
viele Kapriolen erlebt – mal war es ei-

sig und kalt, mal hatten die Läufer mit 
Glatteis oder Schneesturm zu kämpfen, 
mal waren in der Nacht 20 Zentimeter 
Neuschnee gefallen, mal gab es früh-
lingshafte 15 Grad. Doch immer gab es 
am Ende freudige Gesichter – die Veran-
staltung ist ihrem Grundsatz treu geblie-
ben: Laufen soll Freude machen, gesund 
ist es sowieso, und die Laufzeit ist eher 
sekundär. Und am Ende des Jahres kann 
man auch mal sündigen und die Pfeffer-
kuchenspitzen, die es am Ziel gibt, mit 
Freude vernaschen…
Gottfried Wünsche und Hans Höfgen 
werden sich selbstverständlich auch 
dieses Jahr wieder sehen lassen, der er-
stere als Zuschauer und letzterer wird so-
gar seine Laufschuhe schnüren…
Nähere Informationen fi nden Sie unter: 
www.sg-oberlichtenau.de       W. Bieger

Martha Hauptmann mit ihrem Pony 
Annouschka beim Sieg einer Qualifika-
tion zum Nürnberger Führzügel-Cup

 Fassadendämmung

 Putze aller Art

 Malerarbeiten
    innen und außen

 Tapezieren

 Holzverkleidungen

 Decken

 Trockenbau
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Wir danken unseren Kunden für das in diesem Jahr entgegengebrachte Vertrauen,
wünschen ein gutes Jahr 2018 und hoffen auf weitere gute Zusammenarbeit.

Imkerverein Oberlichtenau ist aktiv für die Bienen
Liebe Leserinnen und Leser, 
der Imkerverein Oberlichtenau wird Sie 
an dieser Stelle in den kommenden Mo-
naten über die Arbeit des Vereins, der Im-
ker und über unsere heimischen Honig-
bienen informieren. Die ersten Schritte 
machte unser Verein im Jahr 1956 als 
AG Junge Imker in Oberlichtenau. 1964 
gründete sich dann in Oberlichtenau, die 
von Pulsnitz unabhängige „Sparte Imker“ 
mit 18 Oberlichtenauer Imkern. Heute, 
nach 53 oder sogar nach 61 Jahren, zählt 
der Verein 47 Mitglieder einschließlich 
der Freunde der Biene, das sind bei-
spielsweise die Lebenspartner der Imker 
oder einfach den Bienen wohlgesonnene 
Mitmenschen. Auch die Jüngsten zeigen 
schon großes Interesse an den Bienen 
und deren leckerem Honig. Sie gehö-
ren der AG „Junge Imker“ an, die sich 

im Rahmen des Ganztagsangebots der 
Grundschule Oberlichtenau regelmäßig 
trifft. Unsere Mitglieder betreiben die 
Imkerei als Hobby. Monatlich treffen 

sich die Mitglieder, um Erfahrungen aus-
zutauschen und aktuelle Aktivitäten des 
Vereins zu besprechen. Wir informieren 

uns über wichtige und interessante Dinge 
aus dem Leben der Biene und über viele 
Probleme, die damit zusammen hängen. 

Unsere heimische Honigbiene ist 
das drittwichtigste Nutztier nach den 
Schweinen und Rindern in Deutschland. 
Mit ihrer Pollen- und Nektarernte sind 
die Bienen wichtige Bestäuber unserer 
Nutzpfl anzen. Etwa 80% der Nutzpfl an-
zen werden von den Bienen angefl ogen. 
Im Januar eines jeden Jahres gibt es für 
die Bienen keine „Arbeit“ außerhalb des 
Bienenstocks. Die Bienen sind 24 Stun-
den am Tag damit beschäftigt, eine Tem-
peratur von etwa 30 Grad Celsius im Bie-
nenstock zu erzeugen. Sie machen keinen 
Winterschlaf. Alle Bienen hängen in der 
kalten Jahreszeit in einer Art Traube im 
Inneren des Bienenstocks über mehrere 
Waben verteilt. Dabei wechseln sich die 
in der Mitte sitzenden Bienen mit den am 
Rand Sitzenden ab. Die am Rand Sitzen-
den werden von den Bienen im inneren 
Kreis mit Futter aus den Waben versorgt. 
Damit müssen sie bis zur nächsten Pol-
len- und Nektarernte auskommen und 
Nachwuchs heranziehen. Als Futter dient 
ihnen normalerweise der Honig, den die 
Bienen extra dafür produzieren. Als der 
Imker diesen im Spätsommer geerntet 
hat, ließ er Ersatzfutter für die Bienen 
da. Durch die Bienen und deren wich-
tigen Bestäubung unserer Nutzpfl anzen 
entstehen, neben dem Honig auch das 
vielfältig einsetzbare Bienenwachs und 
das Kittharz Propolis. Im Honig und den 
weiteren Bienenprodukten stecken wert-
volle Inhaltsstoffe gegen Krankheitserre-
ger, die zur Anwendung als Hausmittel 
verwendet werden können. Für die Er-
haltung des Bienenvolkes sehr wichtig ist 
die Königin. Diese wird von den anderen 
Bienen versorgt, geputzt und gefüttert. 
Im Frühjahr wird sie wieder viele Eier 
ablegen, damit ein neues Bienenvolk ent-
stehen kann.

Mit diesem ersten Überblick zu unserem 
Verein und zu unserer heimischen Honig-
biene hoffen wir, Ihre Neugier auf wei-
tere Informationen geweckt zu haben. 

Monika Klemm
www.imkerverein-oberlichtenau.de

Einen guten Start ins neue Jahr

sowie Gesundheit, Glück und Erfolg 2018

wünschen wir unseren Bauherren,

Geschäftspartnern und Freunden.
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Brunnenhof Pulsnitz - Kundenparkplätze kostenfrei

brillen & contactlinsenstudios

Brunnenhof, Pulsnitz
Wettinstraße 5
Tel. (03 59 55) 4 46 71

Langebrück
Dresdner Straße 4-7,
Tel. (03 52 01) 7 03 50

Dresden Klotzsche
Königsbrücker Landstraße 66,
Tel. (03 51) 8 90 09 12

www.hahmann-optik-art.de
Aussehen in PerfektionHahmann Optik ist Zeiss relaxed vision center 2017

25 Jahre Hahmann Optik

- Anzeige -

Niels Hahmann
Hahmann Optik GmbH

zeiss relaxed vision center 2017
Wettinstraße 5, Pulsnitz

20
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5

Sehen in neuen Dimensionen

2017636

Zwei linke Hände?
Keine Zeit? Keine Lust?

Da werden Sie geholfen.
Helfer in Haus – Hof – Garten

Schulenburg
0152 34 20 53 74 20

16
60

9

Ich wünsche meinen 
Kunden, Freunden und

Bekannten ein
erfolgreiches Jahr 2018!

Das Team von

Autoservice Thomas Hänsel

wünscht allen ein gesundes

und erfolgreiches Jahr 2018.

Spittelweg 13
01896 Pulsnitz
 035955/54514
www.autoservice.haensel.de

AUTOGLAS SPEZIALIST
PULSNITZ Klare Sicht. Klare Sache.

Alles Gute und viel Erfolg für 2018 wünscht

Leben bedeutet auch manchmal Veränderung.

Ab 01.01.2018 befi ndet sich ihre Reiseagentur Putzke auf der
Robert-Koch-Straße 8 in Pulsnitz (direkt gegenüber).

Unserer lieben Kundschaft wünschen wir ein gesundes,
glückliches und reisefreudiges Jahr 2018.

Und nicht vergessen:
Im Internet suchen und bei Putzke buchen.

Ihr Partner für Urlaub und Reisen

Reiseagentur Putzke
Robert-Koch-Straße 8
01896 Pulsnitz
Tel.: 03 59 55/7 77 89
www.reiseagentur-putzke.de
info@reiseagentur-putzke.de

2014499

Schätzungsweise 3,5 Millionen deutsche 
Autofahrer sitzen ohne ausreichende 
Sehleistung am Steuer und mehr als die 
Hälfte wissen es nicht einmal - schätzen 
die Automobilverbände.
Dies ist umso schlimmer da die Anzahl 
der von Sehschwachen verursachten Un-
fälle um 70 % höher liegt als bei Fahrern 
mit guter Sehschärfe.
Egal wie man die Sache dreht, jeder 
nimmt über 90 % aller Informationen 
auch im Straßenverkehr über seine Au-
gen auf. Man muss die kleinen Alarmsi-
gnale nur wahrnehmen.

1. Verlangsamen Sie manchmal die 
Fahrt, um Straßenschilder lesen zu kön-
nen oder fahren Sie in ungewohnter Um-
gebung langsamer als gewohnt.
2. Kommt es vor, dass Sie beim Fahr-
spurwechsel von nachfolgenden Autos 
überrascht werden?

Wie gut sind Ihre Augen im Straßenverkehr?
Zeiss I.- Scription – Deutschland macht den Nachtsehtest

3. Fühlen Sie sich nachts von entgegen-
kommenden Fahrzeugen geblendet bzw. 
fahren Sie nachts oder in der Dämme-
rung ungern Auto?
Beantworten Sie eine oder mehrere 
dieser Fragen mit „JA“, sollte man die 
Sehleistung einfach einmal testen. Vom 
Gesetzgeber gibt es klare Aussagen zum 
Sehen im Straßenverkehr. Neben dem 
Mitführen einer vollwertigen Ersatzbrille 
für den Fernbereich muss die Mindest-
sehleistung auf dem schlechteren Auge 
70% betragen.

Unser Tipp:
Testen Sie Ihre Augen am Zeiss I.-Pro-
filer. mit Nachtsehtest. Egal ob Brillen-
gläser oder Kontaktlinsen. Wir erreichen 

Sehen in neuen Dimensionen, denn 
dieses Gerät simuliert als einziges Mess-
gerät das Sehen unter schlechten Licht-
verhältnissen (Dämmerungssehen) und 
wir können Korrektionen im 1/100 Diop-
trienbereich vornehmen.

WELTNEUHEIT: Zeiss Drive Save – 
Brillengläser speziell für den Straßenver-
kehr – Blendungen werden bis zu 60% 
im Vergleich zu herkömmlichen Gläsern 
reduziert. Sicherheit mit völlig neuem 
Sehgefühl. Diese Gläser gibt es in der 
Aktion bei Hahmann Optik als Spezial 
mit 25% Rabatt. Sparen Sie 199,00 auf 
Gleitsichtgläser bzw. 129,00 Einstärken-
gläser – mit Drive Save Technologie von 
Zeiss. Weitere Informationen unter

www.hahmann-optik-art.de.

25% auf 
Zeiss save Brillengläser

Perfektes Sehen beim Autofahren
120 - 190 Euro sparen

und 50% Zweitbrillenrabatt
sichern

„Shirley Valentine oder die heilige Jo-
hanna der Einbauküche“
„Die heilige Johanna der Einbauküche“ 
- Shirley Valentine - hat es satt, als Mutti, 
deren gleichgültige Kinder aus dem Haus 
sind, den Hausstand keimfrei zu halten. 
Sie fährt mit ihrer feministischen Freun-
din nach Griechenland. Da sie ihre Mut-
ter zum Kochen bestellt hat, wird ihre 
Abwesenheit ihrem Mann kaum auffal-
len, denkt sie ...
In diesem Theatermonolog von Willy 
Russel philosophiert Komödiantin Beate 
Laaß am Mittwoch, dem 17. Januar 2018 
ab 19.00 Uhr in der Aula des Ferdinand-
Sauerbruch-Gymnasiums als Shirley Va-
lentine über das Leben als Ehefrau und 
Mutter.
Der Kartenvorverkauf hat bereits u.a.bei 
Schreibwaren Lindenkreuz begonnen.

KulturTreff-Highlight
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Notruf für Rettungsdienst/Feuerwehr 112
Krankentransport, Kassenärztlicher Not-
falldienst (03571) 1 92 22
Polizei - Notruf 110
Polizeirevier Kamenz
Poststraße 4 (03578) 35 20
Polizeistandort Großröhrsdorf
Rathausplatz 1, Zimmer 32   (035952) 38 30
Sorgentelefon:           0800 1 11 01 11
Telefon - Seelsorge:        0800 1 11 02 22
Frauenschutzhaus Bautzen: Beratung und 
Aufnahme rund um die Uhr   (03591) 451 20
Störungs - Rufnummern:
Erdgas:                         (0351) 50 17 88 80
Strom:                        (0351) 50 17 88 810
ENSO Netz GmbH
(Gas) Service-Telefon:      0800 032 00 10 
(kostenfrei), eMail service-netz@enso.de, 
www.enso-netz.de
ENSO Energie Sachsen Ost AG
(Strom) Service-Telefon:     0800-668 68 68 
(kostenfrei), eMail: service@enso.de,
www.enso.de
Wasserversorgung: Wasserversorgung 
Bischofswerda GmbH, 01877 Bischofs-
werda, Belmsdorfer Straße 27, Tel: 
(03594) 77 701, außerhalb der Dienst-
zeiten: 0173-397 9696
Abwasser: AZV Obere Schwarze Elster, 
An den Stadtwerken 2, 01917 Kamenz; 
zentraler Havariedienst ewag.kamenz Tel: 
(03578) 377 377
Wärmeversorgung: zentraler Havarie-
dienst ewag Kamenz Tel: (03578) 377 377 
Zentrale Leitstelle in Hoyerswerda
Straßenmeisterei Wachau (zuständig für 
Kreis- und Staatssraßen): An der Ziegelei 1, 
Tel: (03578) 7871 - 66283

01.11., 19 Uhr Herbstliches*
 Vortrag von Frau Dr. Gudrun Kafka und Herrn Rolf Kluge aus Dresden
 Kultursaal der HELIOS Klinik Schloss Pulsnitz
06.-07.01. Keulenbergschau
 Rassekaninchenzuchtverein Oberlichtenau e.V.
 Lindengasthof Oberlichtenau 
06.01. 16 Uhr Neujahrsturnier
 TSV 1865 Ohorn e.V., Turnhalle Ohorn
07.01. 16 Uhr Frau Holle und die Tiere
 Puppenspiel ab 3 Jahre
 Puppenspielerin Uta Davids, Historische Sternwarte Pulsnitz 
07.01. 16.30 Uhr Festliches Neujahrskonzert
 Spielmannszug Oberlichtenau 
 Sport- und Freizeitzentrum Oberlichtenau
12.01. 14-17 Uhr Faschingssachenbörse
 Kita Oberlichtenau, Bürgerhaus
13.-14.01. Lange Nacht im Vogtland
 Nachtorientierungslauf, Royal Rangers – christliche Pfadfi nder e.V.
 Wald bei Plauen
13.01. 09 Uhr Frauenfrühstück: „Ist das ein Grund zur Freude?“
 Landeskirchliche Gemeinschaft Friedersdorf, Bethlehemraum
13.01., 13 Uhr HELIOS Akademie für jedermann: Prävention von Schlagan-
 fall, Gesunde Ernährung, Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht
 Ärzte und Therapeuten der HELIOS Klinik Schloss Pulsnitz
 Kultursaal der HELIOS Klinik Schloss Pulsnitz 
13.01. 19 Uhr Klavierkonzert*
 Jiao Li, Klavier, China; Werke Franz Schubert und Georges Enesco, Jiao Li
 ist Meisterstudentin bei Prof. Gunter Anger an der Hochschule für Musik  
 Carl Maria von Weber in Dresden. 
 Kultursaal der HELIOS Klinik Schloss Pulsnitz
14.01. 09 Uhr Kirchweih IG Kirchlehn Ohorn, Kirchlehn
16.01. 15 Uhr Dienstagstreff IG Kirchlehn Ohorn, Kirchlehn
20.01. 17 Uhr 7. Weihnachtsbaumbrennen
 AG Gickelsberg im Heimat und Geschichtsverein Ohorn,
 an der Bergstraße, Gickelsberg 
20.01. 18 Uhr Weihnachtsbaumbrennen
 Freiwillige Feuerwehr Oberlichtenau, Dorfplatz Oberlichtenau 
21.01. 10 Uhr Abschluss der Allianzgebetswoche
 Landeskirchliche Gemeinschaft Friedersdorf, Bethlehemraum
21.01. 16 Uhr Niesteufelchen
 Puppenspiel ab 3 Jahre, Puppenspielerin Uta Davids
 Historische Sternwarte Pulsnitz 
21.01. 19.30 Uhr Abschlusskonzert des Projektchors christlicher Popmusik
 Michaeliskirche, Kirchgemeinde Pulsnitz 
24.01. 17.30 Uhr 1. Treffen der Jugendvertretung
 Jugendideen 2018 Jugendvertretung Pulsnitz,
 Haus des Gastes, Gesellschaftsraum
24.1. 19 Uhr Öffentliche Chorprobe Gemischter Chor*
 Körpertherapiesaal der HELIOS Klinik Schwedenstein 
27.01. 14 Uhr Stammtreff zum Thema: Schneemobil, mobil im Schnee
 Royal Rangers – christliche Pfadfi nder e.V.
 Rangergelände „Wilde Freiheit“, Hempelstraße
31.01. 19 Uhr Lucas Cranachs „Gesetz und Gnade“*
 Ein Bild zwischen politischer Polemik und religiöser Verheißung,
 Dr. Sören Fischer, Kurator des Sakralmuseums St. Annen Kamenz
 Kultursaal der HELIOS Klinik Schloss Pulsnitz
01.02. 14 Uhr Rentnerfasching
 Heimatverein Oberlichtenau e.V., Lindengasthof
03.02. 19 Uhr Funken sprüht mein Lagerfeuer*
 Anna Piontkowsky, Sopran; Elisabeth Letocha, Mezzosopran und
 Moderation; Pi – Wei Chuang, Klavier; Lieder von Schumann, Brahms,  
 Bizet, Kálmán, Stolz u.a.
 Kultursaal der HELIOS Klinik Schloss Pulsnitz
03.02. 19 Uhr Passion
 Nicolaikirche, Kirchgemeinde Pulsnitz 
03.02. 19.30 Uhr 80/90er Jahre-Party
 Pulsnitzer Karnevalsverein PUKAVA e.V.
 Weiße Taube Weißbach 
03.02. 19.30 Uhr Fasching
 Oberlichtenauer Karnevalsklub e.V. OLIKA
 Lindengasthof Oberlichtenau
04.02. 11 Uhr Schneewittchen – Puppenspiel ab 3 Jahre
 -Puppenspielerin Uta Davids, Historische Sternwarte Pulsnitz 
04.02. 14 Uhr Kinderfasching Oberlichtenauer Karnevalsklub e.V. OLIKA
 Lindengasthof Oberlichtenau
04.02. 14 Uhr Kinderfasching Pulsnitzer Karnevalsverein PUKAVA e.V.
 Weiße Taube Weißbach 
*Veranstaltung vom Ernst-Rietschel-Kulturring e.V. 

Öffnungszeiten

Pfefferkuchenmuseum und
Pulsnitz-Information

Am Markt 3, Telefon 4 42 46
Montag-Freitag  10-17 Uhr
Sonntag   14-17 Uhr
und nach Vereinbarung

Stadtmuseum und Bibliothek
Goethestr. 20a, Telefon 71 71 81
Dienstag-Freitag  13-17 Uhr
Mittwoch             10-12 und 13-17 Uhr
Sonntag und Feiertag 14-17 Uhr
bibliothek@kultur-tourismus-pulsnitz.de

Galerien des
Ernst-Rietschel-Kulturring e.V.

Telefon: 03 59 55/4 23 18

Ostsächsische Kunsthalle und
Galerie im Geburtshaus Ernst Rietschels 

Rietschelstraße 16
Ausstellungspause

Kultursaal
der HELIOS Klinik Schloss Pulsnitz

Bis 31.01.2018 Dr. Klaus Neumann: 
„Weites Leuchten“ Ölgemälde, Aqua-
relle und Mischtechniken
Öffnungszeiten: Sonntag 14-17 Uhr

Nächster Erscheinungstag des Pulsnitzer Anzeigers
Die Februar-Ausgabe erscheint am 3. Februar 2017, Redaktionsschluss ist am
19. Januar 2017, Anzeigenschluss ist am 22. Januar 2017.
Die Verteilung erfolgt mit der Wochenendwerbung.

Seniorenveranstaltungen Januar

Veranstaltungen im Januar

Seniorengruppe Pulsnitz, Bahnhofstraße 3b, Tel. 7 22 54
Mittwoch, 10.01., 14.00 Uhr Gemütliches Kaffeetrinken 
Mittwoch, 17.01., 14.00 Uhr Rüdiger Rost:
  Die Rechte der Frauen in vergangenen Jahren 
Mittwoch, 24.01., 14.00 Uhr Gemütliches Kaffeetrinken  zur Vogelhochzeit
Mittwoch, 27.01., Fahrt zur Galanacht der Operette in die Lausitzhalle nach
              Hoyerswerda (mit Voranmeldung)
Mittwoch, 31.01., 14.00 Uhr Herr Rosenkranz:
              Hinweise für Fußgänger und Fahrradfahrer

Diakonie-Sozialstation Gemeinschaftsraum Poststraße 5
Seniorennachmittag: Auf eine Tasse Kaffee 
Mittwoch, 10.01., 14.30 Uhr mit Pfarrer Fourestier
Mittwoch, 17.01., 14.30 Uhr mit Pfarrer Schwarzenberg
Mittwoch, 24.01., 14.30 Uhr mit Frau Philipp
Mittwoch, 31.01., 14.30 Uhr mit Pfarrerin Hiecke 
Rommé und andere Spiele: Dienstag, 2., 16. und 30. Januar, 14:00 Uhr
Seniorentanz Tel. 03 52 05/5 45 70
Jeden Montag 14 Uhr, Sportstätte Kante, Kleiner Saal, Dresdener Straße 1 
Anfänger sind ab 13.30 Uhr herzlich willkommen.

Wandergruppe Pulsnitz
Neujahrswanderung auf den Schwedenstein

Donnerstag, 11. Januar, Treffpunkt: 13.15 Uhr Postmeilensäule
Wanderstrecke: Dr.-Wilhelm-Külz-Straße – Eichert – Kirchweg – Anschluss zum 
Grenzweg Schwedenstein, Einkehr in der Berggaststätte 
Zurück: kürzester Weg roter Strich durch die Eichert
Wanderstrecke: ca. 7 Kilometer
Interessierte sind herzlich willkommen.
            Gut Schritt wünscht Wanderfreund Andreas

AWO-Kindertagesstätte Wichtelburg, Polzenberg Tel. 7 36 33
Eltern-Kind-Kreis: 2. und 4. Mittwoch im Monat, 15.15 Uhr für Eltern mit Kin-
dern von sieben Monaten bis drei Jahre

Arbeitsgemeinschaft für Familienbildung Bischofswerda e. V. Tel. 0 35 94/70 52 90
Krabbelgruppe: : Zurzeit keine Krabbelgruppe in Pulsnitz
Familiensport Turnhalle der Grundschule, Dr.-Michael-Str. 2: Tobestunde 
donnerstags 16-17 Uhr für Familien mit kleinen Kindern im Alter von zwei bis fünf 
Jahren, Nächste Termine: ab 11. Januar wieder
Weitere Infos oder Kontakt über www.fbs-biw.de oder fbsbiw@web.de

Spielzeit in Kita Zwergenland Steina, Elstraer Straße 8
Tel. 03 59 55/4 32 32. jeden 3. Mittwoch im Monat von 15.00 bis 16.00 Uhr für Kinder 
bis sechs Jahre mit ihren Eltern oder Großeltern. Es kann in unseren Krippen- und
Kindergartenzimmern und zu jeder Jahreszeit in unserem schönen Naturspielgarten 
gespielt werden.

Pflegedienste

Diakonie Sozialstation Poststraße 5, Tel. 7 71 55
Pflegedienstleiterin Schwester Anne-Kathrin Lösche, Termin nach Vereinbarung
Allgemeine soziale Beratung, Herr Benjamin Lederer, Dienstag 8-12 Uhr und nach Vereinbarung

Pfl egemobil Pulsnitz GmbH, Bahnhofstraße 1, Tel. 77 65 25
Pfl egedienstleiterin Lisanne Schöne, Hausbesuche und allgemeine Pfl egeberatung, 
Termine nach Vereinbarung, 24-Stunden-Erreichbarkeit, Hausnotruf

Pfl egedienst Pulsnitztal, Böhmisches Eck 1, Tel. 2 05 00
Pfl egedienstleiterin Diana Kießig, Pfl ege- und Betreuungsberatung nach telefo-
nischer Terminabsprache, 24-Stunden-Erreichbarkeit

Ambulanter Pfl egedienst Bernd Vogelsang Tel. 29 97 80

Häusliche Pfl ege Ilka Seifert, Mittelstraße 30, Tel. 4 47 85
Termine nach Vereinbarung

Ambulanter Pfl egedienst Ohorn, Hauptstraße 37a, Tel. 75 52 55
Ihre Ansprechpartnerin im Therapie- & Pfl egezentrum Westlausitz: Doreen Meng

Bereitschaftsdienste
Anmeldung für Krankentransport: (0 35 71) 1 92 22
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst: 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag 19-7 Uhr; Mittwoch, Freitag 14-7 Uhr;
Sonnabend, Sonntag 24 Stunden
Zahnärzte:  Sonnabend, Sonn- und Feiertag 9-11 Uhr
 30.12. Frau ZÄ Bohry, Bischofswerdaer Straße 38, Bretnig-Hauswalde, Tel. 03 59 52/5 83 44
 31.12. Herr Dr. Käppler, Weißbacher Straße 3, Oberlichtenau, Tel. 7 36 55
 6./7.1.  Frau DS Schneider, Weststraße 3, Bretnig, Tel. 03 59 52/3 41 14
 13./14.1. Herr Dr. Schlichting, Goethestraße 12, Pulsnitz, Tel. 82 00  
 20./21.1.  Herr DS Remus, Krohnenbergstraße 4, Hauswalde, Tel. 03 59 52/5 61 41
 27./28.1. Herr Dr. Schwenke, Hauptstraße 23, Lichtenberg, Tel. 7 25 60
ACHTUNG: Dienständerungen können aktuell unter www.zahnaerzte-in-sachsen.de 
abgerufen werden! Die Apotheken der Umgebung führen eine ständige Notdienstbereit-
schaft durch, der Dienst endet 8 Uhr des nächsten Tages.
Apotheken Raum Pulsnitz/Radeberg
 30.12.,11.,23.1. Linden-Apotheke Langebrück, Liegauer Straße 6, Tel. 03 52 01/7 00 11
 31.12.,12.,24.1. Heide-Apotheke Radeberg, Schillerstraße 95 a Tel. 0 35 28/44 27 70
 1.,13.,25.1. Mohren-Apotheke Radeberg, Hauptstraße 4, Tel. 0 35 28/44 58 35
 2.,14.,26.1. Löwen-Apotheke Radeberg, Badstraße 17, Tel. 0 35 28/44 22 28
 3.,15.,27.1. Elefanten-Apotheke Großröhrsdorf, Mühlstraße 1, Tel. 03 59 52/5 89 15
 4.,16.,28.1. VITAL Apotheke, Ottendorf-Okrilla, Poststraße 2, Tel. 03 52 05/5 99 15
 5.,17.,29.1. Stadt-Apotheke Großröhrsdorf, Walther-Rathenau-Straße 3, Tel. 03 59 52/3 30 31
 6.,18.,30.1. Hirsch-Apotheke, Ottendorf-Okrilla, Radeburger Straße 7, Tel. 03 52 05/5 42 36
 19.,31.1. Arnoldis-Apotheke Arnsdorf, Niederstraße 14, Tel. 03 52 00/25 60
 7.,8.,20.1.,1.2. Löwen-Apotheke Pulsnitz, Julius-Kühn-Platz 17, Tel. 7 23 36
 9.,21.1.,2.2. Elefanten Apotheke Altstadt Radeberg, Röderstraße 1, Tel. 0 35 28/44 78 11
 10.,22.1.,3.2. Robert-Koch-Apotheke Pulsnitz, Robert-Koch-Straße 3, Tel. 4 52 68

Apotheken Raum Kamenz/Königsbrück
 30./31.12.,15./16.1. Ahorn-Apotheke, Schwepnitz, Schulstraße 2, Tel. 03 57 97/7 37 96
 1./2.1.,19./20.1. Forst-Apotheke, Kamenz, Willy-Muhle-Straße 3, Tel. 0 35 78/31 80 20
 3./4.,21./22.1. Löwen-Apotheke, Königsbrück, Markt 9, Tel. 03 57 95/4 23 38
 5./6.,23.1. Lessingapotheke, Kamenz, Macherstraße 18,Tel. 0 35 78/30 77 40
 7./8.,25./26.1. Apotheke im EKZ, Königsbrück, Weißbacher Str. 28, Tel. 03 57 95/2 86 64
 9./10.,27./28.1. Stadt-Apotheke, Kamenz, Markt 15, Tel. 0 35 78/30 41 30
 11./12.,29./30.1. Stadt-Apotheke, Kamenz, Markt 15, Tel. 0 35 78/30 41 30
 13./14.,31.1./1.2. Marien-Apotheke, Elstra, Parkgasse 2, Tel. 03 57 93/8 30
 15./16.,24.1.,2./3.2. Ost-Apotheke, Kamenz, Oststraße 45, Tel. 0 35 78/30 12 66

Angaben ohne Garantie!

„Alles Natur“, Ziegenbalgplatz
Jeden Freitag ab 16 Uhr

05.01. Kuscheltiere stopfen und vernähen; 
12.01. Filzen von Blüten/Fensterbildern/Stim-
mungslichtern; 19.01. Filzen von Handstulpen 
oder Stimmungslichtern; 26.01. Schals und Tü-
cher geschickt knoten
Infos unter: 03 59 55/7 04 41 oder unter:
info@alles-natur-pulsnitz.de

Aktion in „Alles Natur“ im Januar: 
20 Prozent Rabatt auf

Röcke und Jacken!
Öffnungszeiten: Mo-Fr 10-18 Uhr durchge-
hend, Sa 10-12 Uhr, Tel. 03 59 55 - 7 04 41

Christliche Bücherstube
Bücher, Karten, CDs und DVDs, hübsche 
Auswahl an Geschenkideen für verschiedene 
Anlässe, wie Geburtstag, Taufe, Hochzeit …
Öffnungszeiten: Montag, Mittwoch,
Freitag 10-18 Uhr, Tel.: 03 59 55 - 77 97 30
Am 07. & 21.1., ab 18.00 Uhr im hinteren 
Raum: Gesprächskreis über die Bibel - 
jeder ist herzlich willkommen!
Bei einer Tasse Kaffee zu Themen wie: 
Trennung – Trauer – Trost ins Gespräch 
kommen, Austausch mit Menschen, die 
ähnliche Gefühle durchleben. Ein An-
gebot einer Mitarbeiterin der “Caritas”. 
Kommen Sie gern am 15. Januar ab 16 
Uhr in den hinteren Raum der Bücherstu-
be. Sie müssen nicht “kirchlich” sein....
Jeder ist herzlich willkommen!

Kreativnachmittage

Gottesdienste
Ev.-Luth. Pfarramt St. Nicolai Pulsnitz, Kirchplatz 1, Tel. 7 23 55

31.12. in Ohorn 14.00 Uhr Andacht mit Abendmahl, Pfarrerin Hiecke 
 in Friedersdorf 17.30 Uhr Andacht mit Abendmahl, Pfarrerin Hiecke
 in Pulsnitz 17.30 Uhr Andacht mit Abendmahl, Pfarrerin Grüner 
  21.00 Uhr Konzert, Kantor Dörnchen
01.01. in Oberlichtenau 14.00 Uhr Andacht zur Jahreslosung, Morgenroth
07.01. in Friedersdorf 09.00 Uhr Gottesdienst, Pfarrerin Grüner 
 in Pulsnitz 10.15 Uhr Gottesdienst mit Krippenspiel, Pfarrerin Grüner 
14.01. in Friedersdorf 09.00 Uhr Gemeinschaftsstunde 
 in Pulsnitz 10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrerin Hiecke 
21.01. in Friedersdorf 09.00 Uhr Abschluss Allianzgebetswoche mit Abendmahl
 in Oberlichtenau 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
 in Pulsnitz 10.15 Uhr Singegottesdienst, Pfarrerin Grüner
28.01. in Ohorn 09.00 Uhr Gottesdienst, Pfarrer Drath
 in Friedersdorf 09.00 Uhr Gemeinschaftsstunde; Pfarrer Fourestier 
 in Pulsnitz 10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer Drath
04.02. in Oberlichtenau 08.30 Uhr Gottesdienst, Pfarrerin Hiecke
 in Friedersdorf 09.00 Uhr Gottesdienst, Pfarrerin Grüner 
 in Pulsnitz  10.15 Uhr Gottesdienst, Pfarrerin Grüner

20
14

38
6

Notrufe

Familien

Entsorgungstermine
Pulsnitz Stadt, OT Friedersdorf

Restabfall: Mi 03., Di 16. und 30.1.
Bioabfall: Di 02., Mo 15. und 29.1.
Gelbe Tonne: Fr 12. und 26.1.
Papiertonne: Mi 03. und Di 30.1.

OT Oberlichtenau
Restabfall: Fr 05. und Do 18.1.
Bioabfall: Mo 08. und 22.1.

Gelbe Tonne: Fr 12. und 26.1.
Papiertonne: Mi 03. und Di 30.1.

Ohorn
Restabfall: Mi 10. und 24.1.
Bioabfall: Di 02., Mi 15. und 29.1.
Gelbe Tonne: Fr 12. und  26.1.
Papiertonne: Di 16.1.

(Angaben ohne Garantie)

Jugendtreff Rietschelstraße 22a
Öffnungszeiten im Januar:
Fr 5.1., Do11., 18. und 25.1. jeweils von 
16-18 Uhr
Kontakt über Christoph Semper
Regionalteam Westlausitz, Netzwerk für 
Kinder- und Jugendarbeit e.V.
Goethestraße 26, 01896 Pulsnitz,
Mobil/WhatsApp: 0151/12105339

Deutsches Rotes Kreuz - Blutspende
Nächste Termine:
Fr, 12.1. von 14.30 bis 18.30 Uhr in der Grundschule Ohorn, Schulstraße 7


